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9Í © ii .  L»r Punkt im G lto fe riiba iip iog in im »  
bn briil|d,r» Regierung Ijrif) : 'Ansban uun % rh -
|„(,trofflri'. D ru ifd jla iih  besitz, l ., M itlio n e n  Rad-
schere. dir uns flchrrrii Wegen ,z» ih rer A rbe its ­
stätte obrr an rin  ') lu t flugs jie l gelange» (o ilrii. 
gn M'iindre» sind d ir  b r ib r ii r r f irn  l ’aug flrirtie ii- 
ioege siir Radsuhrer jetzt tm llr iib rl.  M i l  d.-i„ A n s- 
bau non r if lrn r ii Wegen für d ir V ü b fa ljte i fo lg l 
Mä»ch*" f 'n , t  T rad ition . 3»  (Rauling b ri M iln -  
djrn wurde vor 10 3 a l) irn  b rr r t f ir  R adfahrw eg 
Deulsästairds grbunl, imb schon n;n d ir  Ia h rh n n  
brrliurnbr lin in n  befnfe M ünchen r in  'Netz von
Robsaliinngrv, ba« 100 km lang m a r !

Damals Halle München 30 0 0 0  ‘Radfahrer, 
heule besitzt es 000  000 . D io n  Ija l also g t lta d jlr l,  
für dir 000 000  in solchr Ansslugsgebiele W rg r  
anzulegen, bis von b rii Rabsohrrrn  am meisten 
oufgrsud)! rorrbrn. S o  rourbr r in  Rabsohrwrg 
{mich brn Fo is lrin ieöer P a rk  an brn S la tn b rrg r r  
g t r  grschassrn. r in  a n b rrrt  bnrch T rude rin g  unb 
W oidlrnbrring nach H aar. D r r  « f l r  erschließt b ir 
6ch-„h ril bes S ia rnberger-S reG eble les, b r i zweite 
btr Reize brr ösllich von München sich b tr i ltn b rn  
Woidlanbschasl.

Dirsr bribrn R ab fahrro rg r finb nach modern- 
firm Brrsahrrn angelegt. S rb t i ist in 5 S c h o ll« , 
bezro. Sanbschichlrn ausgeführt unb 2,25 in b r ti l.  
3)ri W rg besitzt sogar r in rn  Tunne l, b rr b ri 
UclnbiD nächst Forstenried zur U n lrtg u rru n g  r in «  
verkehrsreichen Staatsstraße g tb o u l rourbr. D «  
Wrg, brr sich ganz brin  lanbfchafllid) schönrn 
©elänbe anpaßt, rn b rl b ri P rrcha. M i l  b rr W r i-  
triffllirung bis S lo tn b r tg  w irb  noch g tro o ilt l,  
ka Im kom inrnbrn F rü h lin g  ooraussichllich 
bir R riirrg u lirru n g  b t t  Se rpen lin rn flroß e  in  A » . 
griff grnommrn rorrbrn roirb. B o n  b rr  B rrg rs -  
höhr hrtob soll birst n ru t S trafet m it ungefähr 
5% © rfä llr b irrk l zur W llrm b lllc k r  fü h r« ,. B o n  
bltfrr Slrofer roirb b ir  Ostuferstroße abzweigen 
■ab zwar mit e in «  12 in breiten U nterführung 
inb mit A u ffah itsra inpe ii nach dem „K leeb la tt- 
Buslet" brr Rrichsaiitobahnen, b ri b rn rn  auch b rr

slrr 3 -ir sollt» mich b ir  S i r - i i i■» B n n b rra  
ö i r i i i l t n i io t j ,  V iibm ige lia ff ii Frieden*»» unb 
‘W lrrP um i 3 t l l g rlu n ii m t brn.

J V v  2 u m ’o i t a l l o ^ i a l i s m u b  
t v i v  o1111\l i b r a | i I i a 11ot•.
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(P e r ’ I i i jsr.lt ging uns aus R io  ©raube 
bo S u l z» unb m it»  g iriil,ze itig  in mehre­
ren beiiischbrasilianischen 3 e ili:iig ru  erscheinen ) 

R i o 11 o :
Eines nur gibt ts, mos not hier t u t : 
Aushalten. Dulde», Beharren!
'M ag dich bas S d jid iju l auch grausam narren 
Trug es, m titn (ichs nicht ,Indern lilfef,
R u r bleib getreu, bleib fest!

ÍÇ rlcb rich  de r (flro fec.

Der beulsdie O iailonalsazioli»»m s ist r in  K lub 
de, >l,i« l„niisbenl'chliiinv. E r i i i i i r d ' gebaren in
den noibbtihm lfdieu 3 'ib iitlilegeb le le ii, In denen 
die b ru lld ia illun ifd te ii .'I'bellet (d)itier lin ie r brr 
K o n k iiir rn z  bet lidjedilfdien Arbeiter zu leiben 
liallen, bn diese Infolge Iliie r 'Bedürfn is losigkeit 
lu ll'ger a itie lle lrn  und die 'ßeulfdibiiInnen non II). 
reu '.'Itlieil- u lä l f i i  neibtilngte ii. Aber nld)t nur 
Arbeiter, o iid i Ha iib inetker, ©efdiäslslenlr unb 
Industrie lle  lllle»  ge |d |iifllld l unter kein n o rb ilii-  
geubeii T ld jrd ir i ilu n i;  um die llu lr r tld ile fu ru d je  in 
S d iiileu , b l '  Sprache nur Behürbeu, in Vereinen 
einspann- sich ein Kampf. E in  Kam pf, s„ dem
sdillefilid) der Arbeiter neben bei» B ü rge r unb 
Bauer, brr H anbitie tker neben bem Gfabtiksbefiferr 
staub, unb aus b lrfr iu  V o lks lum skam pfe entstaub 
b ir erste nationaisoziaiislischr P a rte i. Diese P a i l r i  
Halle fd)on vor brin Kriege rillig e  E ifer im bölj» 
misdjen Vanblag erobert.

Der anfänglichen Begeisterung über b ir  Umge­
staltung in  D rn lsd ilaub, ü b «  b ir V iirb r tr r f lo rk u u g  
brs b lu lt -  unb fpradioerbunbrn ru S lam m lanb rs  
ist In unserm Kreisen eine gewisse G leichgültigkeit 
gefolgt. W ir  wollen hier nicht über S d ju lb  unb 
Uiischulb an blrfer brbauerlidien C iilio ld iltin g  brr 
pfhchologifchen Einstellung brs Deiitfchbrosilia iiers 
zum N ationa lsoz ia lism us urte ilru , müssen aber 
doch b ir  Ursachen untersuchen, b ir zu biefer fa l- 
schen AusfafTung gefühlt haben. D e m i:
D ah  der O lo tto iio lfo z tn lio m u s  uns Dcutsch- 

b ra filin n c ru  nichts angeht, ist fa lsch!
„W ieso ? “ hören w ir  jetzt unsere lieben V o lk s -  

genoffen fragen. „Schliefern b ir  N a tio n a lfo z ia ll-  
slischen Zellen hier nicht selbst uns Deutschbrasl- 
lianer a u s ?  H ö il in a n  nicht immer roieber auf 
den »ationalsoziaiistischen Abende», an beneii w ir  
leiliiehme» bürfen, bafe V o lk , S ta a t unb P a rte i 
eines feien ? W ir  gehören nicht zum brutsche» 
S taa t, bürfen nicht b «  P a tte i angehören, roas 
haben w ir  also m it bem N ationa lsoz ia lism us zu 
tu n ?  W ir  gehören heule |a nicht mehr zum beut- 
schm V o lk , bas m it P a rte i unb S taa t eines is t !"

A l l diese» E inw ände», die die SJolge gewisser 
begangen« Ö rgan ifa lionsfeh le r sind, ist schwer

D e r  n o tio n o lfo .z in lif t is c h c  O lru n b g c b m ilic ,  das, 
gem einsam e V o lk s z u g e h ö r ig k e it  s tä rk e r ist, 
a ls  je d e r K lassenuntersch ied, w u rd e  zuerst im  

V o lk s tu m s k a rn p s e  e rk a n n t .

Unb noch etwas erkannte man in  jenem V o lk s -  
lum skainpfe im beutschdöhmischm Sprachgebiete, 
etwas, bas bem an der Reichsgrenze ausgewachse­
ne» Aböls H itle r  ebenfalls zur Kenntn is w a rb : 
Staatsgrenzen finb nicht Volksgrenzen. M a n  
sprach ja diesseits unb jenseits b rr Reichsgrenze 
b ir  gleiche Sprache, hatte dieselbe K u ltu r, fühlte 
sich m iteinander verbunden, obw ohl mau, beim 
bas gehörte auf ein anderes B la tt,  diesseits treuer 
österrUchifch« unb jenseits Heuer relchsbeulfcher 
S taa tsbürger w ar. ^

Diese E rkenn tn is, bafe Staatsgrenze» finb. ist 
auch uns Deutschbrasilianer» immer beroufel gewe­
sen, uns genau so, wie allen anbeten Deutschen, 
die ausserhalb bet R e ichsgrm zm  leben. Der I r r -  
tum, bafe bei be» fchwarz-weife ro tm  G rm zpfäh len 
and) bas deutsche V o lk  aufhöre, konnte nur in 
V innm bru lfch la nb  gepredigt werben.

W M r T v i i t s rh ü rn l i l lo i ie r  haben b rn  n a t io n a l;  
j i jz in li f i ts r t ie i i ( r t tb n n h c n  der V o lk s g e m e in ;

I'hast seit langem  g e k a n n t im b  da und) 
ge h a n d e lt.

W enn w ir  uns ober sagen, bnfe w ir fei,jeher 
dem Srunbgrbanken brs 3 ia lio iia ')üz la llsm iis  nahe 
11 (lanben habe», so geben w ir  bam il nud) de» 
© ii i i ib  dafür au, tun nun m ir uns ,lo fieu irn , als 
In D ru lfd ila n b  der O tallonalsozlullsiim s zur Macht 
kam. W ir  freuten uns, bafe unter brn deutsche» 
Volksgenossen im Reich nun endlich auch die E r ­
kenntnis aufzubnmmern begann, bafe bas deutsche 
V o lk  nicht nur innerhalb bet Reichsgrenzen wohne. 
3 V ir  fre u te n  u n s  d a rü b e r  bnfe m a n  u n s  D e u t ­
sche ou fevrhn lU  de r R e ichsgrenzen auch w ie d e r 

a ls  Deutsche a n zu e rke n n e n  begann .
3u  unsere Efreube ober fiel ein bitterer W er- 

in u ls lro p fm . M a n  Hai setz, w oh l die Deutschen 
in der Tscheche!, die D ru tjd ie»  in  Rumänien, in 
S ü b fla ro lm , in Po len, In Ira n k re id , als uollbe- 
redillgle Deutsche anerkannt, hat ihnen erlaubt, 
ihre K iiilurbelauge selbst zu vertrete»,
u n s  D c u t fc h b r n f i l ia i ic r i i  o be r h a t m an  einen 

V o rm u n d  eingesetzt.
Denn anders können w ir  es nicht verstehe», 

wen» die Zellen der nationalsozialistischen P a rte i 
fü r sich bas Recht in  Anspruch nehme», liiD eu tich - 
lum sbelangm  zur Iü h ru n g  berufen zu fein. D ie ­
selben Zellen, die nur Reichsdeutsche, aber keinen 
hier geborenen Deutschen in ihre Reihe aufnehmen 
dürfen.

Diese Zurücksetzung gegenüber anderen deutschen 
Vo lksgruppen  aufeerholb des Reiches schmerzt uns. 
S ie  ist zum grofeen T e il die Ursache, bafe die an­
fängliche Begeisterung fü r ben N a tiona lsozia lism us 
ins Schwinden kommt. Unb, wenn man uns sagt, 
bafe eben „un te r Anerkennung bet Verhältnisse im 
allen M iilte rla n b e  die Iü h ru n g  der P a rte i gebühre, 
bafe aber brasilianische S taatsbürger einer rclchs- 
deutschen P arte iorganisation nicht angehören könn­
ten, so müssen w ir  daraus «w ide rn ,

beulfd)rn Volksgruppenfle lliim j m it ben anbeten 
ausserhalb brs Reiche«.

W ir  käm pfen nicht gegen h m  N ullm io liozm lle - 
um«, nicht gegen feine V e iir t ir r ,  w ir  »erlange» 
nichts anbete«, a ls  bafe ein Ieh le r beseitigt werbe, 
b r r  bem Geiste des N a tio n a ls o z ia lis m u s  wider- 
spricht.

D as 1(1, brmufel ober iinbrumfel, die Lwstettnog 
bes D eu lld ib ta flllan rrlum «  zum Iia tiona isozta ll« . 
mus, unb bainll haben m ir auch die Ira g e n  de- 
antwortet, die w ir  uns In bem Eingang diese« 
A rtike ls  gestellt haben. T e u t o :

äse:««*---
o
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zu begegnen, am schwersten aber begegnet man 
| |  Xadsahrer berücksiditigt roirb. Is t  « f t  dieses Stück ihnen m it Schim pfen auf den indolenten Deutfch- 

' frrllggebaul, bann roirb die W eite rfüh rung  bes b ra filianer, bet „ fü r  die Belange der alten H e l-

1

Xobletrorgrs nach W eilhe im -G arrn ifch geplant.
Träger bes Baues der R adfahrw ege ist die 

.Reichsgemeinschoft fü r R a d fahrw ege", bet neben 
ben behördlichen S tellen die R a d - unb K ra ftfa h r. 
Verbände, die 9 o h ira b -3 n b u flr ie  unb die H änd le r- 
Verbände angehören. D ie  Gemeinschaft ist der Aus­
sicht des ©eneta lin fpeklots fü r bas deutsche S tra -  
fetnrorfen u iile ifte lll. Diese Reichsgeweinschast be- 
(flfet sich m it der Vorbereitung der einzelnen P ro -  
jtk ir unb m it bet Bereitstellung von M it te ln  fü r 
ben Bau von Rabletroegen. S ie  hat z. B .  die 
.Jahresringe" eingeführt R inge, die am R a d 
befestigt werben unb deren E rw e rb  m ith ilft. R itt -  
lei für den B a u  von Wegen zu schaffen.

3m Münchener Gebiet ist a ls nächstes P r o ­
jekt ein Radfahrweg ins Is a rta l in  Aussicht ge- 
ioirnnen, von M ünchen nach W o lfra t» Haufen, 
Inner eine Slrafee Iü rftru fe lb b ru ck  - Augsburg , 
eine andere Slrafee von Augsburg  nach Gerst­
hofen befindet sich zur Zeit schon im  B a u . M ü n ­
chen legt beim B a u  neuer gtofeet S tra fe« ! unb 

R Ausfallswege gleich jeweils einen R adfahrw eg m it 
■ * “  So roirb zur Zeit in  bet H lubenburgflio fer,

m al kein Verständnis mehr aufbring t, ben man 
also nicht mehr a ls Deutschen zählen könne."
E s  besteht heute schon die nufeerfte wesahr, 
bafe au» der E in ig u n g  der Deutschen im  Reich 
die Zerrissenheit der Deutschen in  B ra s ilie n  

entsteht.
W a r bas. ist bas iiolm enbig ? Gervife nicht, 

roirb man uns von beiden Selten entgegnen, be­
reu M e inungen oben angeführt sind. Unb jeder 
verharrt dabei auf bem Schein bes Rechte«, ben 
er für sich irr Anspruch nehmen kann, verlangt 
vorn anbetn bedingungslose Unterwerfung unter 
feine Ansicht, uergtöfeer! dadurch die K lu ft immer 
mehr.

W a s  vie le  nicht wissen.
I m  Grundsatz handelt es sich bei diesen gan­

zen S tre itfragen eigentlich um ein M ifeverstänbnis. 
I lm  falsche Auffassungen, falsche Darlegungen, eine 
falsch ausgezogene O rganisation, die, obw ohl p|g. 
chologifch verständlich, die jd illm n ien K o n fig u r ie r»  
gehabt hoben, bene» w ir  heute gegenüberstehen.

Z u r B egründung dieser Behauptungen müssen 
w ir  nun w oh l etwas weiter ausholen.

T ic  E rk e n n tn is  des B o lkstum sgedan trens 
im  Reich.

Die grofeen Hoffnungen, die die fozlalbem okta- 
tifilje  Arbeiterschaft unb die In ternational organ l- 
fie lt« ! Besitzenden zu Kriegsende auf b ir  in terna- 
lio n a lrn  Organisationen halten, erwiesen sich als 
falsch. Weber eine aufeerbruifchr Arbeiterorganisa­
tion, »och eine übernationale O rganisation der 
Besitzenden hat der, kleinen I iu g e r  gerührt, a ls 
Hofe unb In rc h t den Deutschen im  Reich, fei es 
ben Besitzenden ober ben Besitzlos«,, anszuplün- 
dem begannen.

D ie  Erkenn in i« , bafe allein Im eigenem V o lk s ­
tum  die K ra ft liegt, bafe mau sich in  N o t unb 
G efahr auf niemanden anbeten verlassen könne, 
a ls  auf ben eigenen Volksgenossen, brach durch, 
und m it beispielloser Energie verhalf ih r der Grenz- 
beulsdie Aböls H itle r, fü r ben sie non kle in aus 
Selbstverständlichkeit war, zum Siege.

A u d i fü r uns Deutfchbrastlia»!« w ar, wie fd|on 
oben erwähnt, die nationalsozialistische V o lksge ­
meinschaft Selbstverständlichkeit. I n  unseren V e r­
einen fafe der Kaufm ann ueben bem Bauer, bei 
Ia b r ik a n t  rieben bem Arbeiter, bet A rzt »eben 
bem kleinen Angestellten. W ir  haben ben D evt- 
|d)«r aus t lebet fee. ob er aus bem Neid), aus 
Rufelanb, aus P o len , aus Oesterreich ober bem 
B a lt ik u m  kam, stets als deutschen Volksgenossen 
anerkannt unb angesehen.

bafe u n te r A ne rke n n un g  der Verhältn isse in  
B ra s ilie n  eine reichsdeutsche P a rte io rg a n is a ­
t io n , die den D eutschbrasilianer nicht aufneh­

men kann , eben auch nicht führen kann .
D ie Tatsache, bafe 90%  brr in  B ras ilien  w o h ­

nenden Deutschen von b rr Iü h ru n g  auf G rund 
ih rer Geburt ausgeschlossen sind, ist ein Zustand, 
der auf die D auer untragbar Ist. L in  Zustand, bei 
bem P rog ram m  unb brn Lehren bes N a tiona lso­
z ia lism us widerspricht, der nirgendwo begründet 
Ist, ein Zustand, bei sich für die hiesigen gleichge­
schalteten Organisationen früher o b «  später sehr 
böse ausw irken w irb .

W enn bas Deutfchbrasilianertum von diesem im - 
w ürdigen Zustand
A b h i l fe  im  G eiste  des N a tio n a ls o z ia l is m u s  
verlangt, so befiehl es deswegen noch lange nicht 
aus „Renegaten unb V e rrä te rn “ , unb diejenige», 
b ir  diese Io rb e ru ngen  bes D eulfchbrafllianeitum s 
in bet Presse vertreten, haben wahrscheinlich mehr 
V rr ti ii iro o tlii iig e g rfü l) !  fü r die Zukunft brs deut­
schen V o lks tu m s  in  B ras ilien  als jene, die sich 
hier nur einige Jahre  aufhalten, um bann wieder 
Ins Reich zurückzukehren.
W i r  D e u ts c h b ra s it ia n e r, denen de r N a t io n a l­
s o z ia lis m u s  das Recht gegeben h a t, u n s  w ie ­
de r zum  deutschen B o lle e  zu zäh len , v e r la n g e n  
aus G r u n d  dieses R echtes auch d ie  A n e rk e n ­
n u n g  a ls  v o llb e re c h tig te  deutsche V o lk s g e ­

nossen.
W ie  fordern die Aufhebung einer uns entw ür­

digenden Vorm uubjchaft, w ir  fordern b ir Gleich-

t t l l t i t q b a .  Durch Knallbomben «schreckt, gin- 
grn in bei R n c  Coublbo Lopes die Pferde eines 
Fuhrwerkes durch unb rasten mit bem Wagen 
durch die R u a  V o lun tá rios  da P a lr la  unb die 
EKua Sa ldanha M a rin h o , um bort schliefend, mir 
einem Lastauto zusammenzuprallen. Personen ka- 
men nicht zu Schabe», aber die beide» Vehikel 
finb bös mitgenommen worben. D as Knollbom - 
benroetfen ist bekanntlich verboten. Aber unsere 
Jugend scheint sich um dieses Verbot wenig zu 
kümmern.

—  T o d e s f a l l .  Am  31. M a i starb Herr 
Friedrich Zander. Der Verstorbene war 73 Jahre 
alt. E r  wohnte in  Iuoeoê  unb bejofe einen g io- 
feen Freundeskreis. W ir  sprechen den iraueinben 
Angehörigen uns« aufrichtigstes Be ile id  aus.

—  V a t e r  u n b  M u t t e r  s o l l s t  b u  
e h r e n !  I n  P o rtão  gab es am 31. M a i einen ans- 
fehenettegenben V o rfa ll, wie er glücklicherweise In 
ben Annalen unserer P o lize i nur feiten z» ver­
zeichnen ist. D o rt wohnt ein junger M ann , der 
feit einiger Zeit m it feinem Vater aus irgendeinem 
Grunde in  Unfrieden lebt. Am  genannten Tage 
nun ging »  m it einem Messer gegen ben leib­
lichen V a te r vor unb fügte ihm eine Verletzung 
an bei linken H and zu. fobafe bei alle M a rin  die 
Nachbarn zu H ilfe  rufen mufete. Der Verwundete 
ist auf bei Assistenz verbunden worben.

—  W i e d e r  e i n e r !  Lauro W a in sk i meldete 
auf bet Zentralpolizel einen Unfa ll an, ben et sei- 
bet durch die eigene W affe erlitt. E r  hatte im R io  
B a rig u h  gebadet. A is  er nachher ben Revolver 
in  ben G ürte l stecken wollte, entlud sich die Waffe, 
und die Kugel fügte ihm eine verhältnlsinäfeig 
leichte Verletzung zu. Der Verunglückte ist auf bet 
Zen lra lpviize i verbunden worben.

—  E i n e  E h r u n g  A r g e n t i n i e n s .  Im  
R atarr, C lub hielt am 31. M a i H err D r. V ic to r 
bo A m ara i eine Rebe über ben aufeerorbenilldj 
herzlichen Em pfang, ben bei brasilianische Bunbes- 
präfiben l G e lu lio  Vargas irr Buenos A ires ge­
funden hat. D ie  Verbrüderung bet beiden V ö lke r 
werbe sicherlich auf ben ganzen amerikanischen 
Kontinent ausstrahlen unb überall freudigen W i-  
bethall finden. Aus Brasilien fei Argentinien be­
reits am 25. M a i,  bem argentinischen Unabhängig- 
keilslag, In w ahrhaft brüderlich« Weise geant­
wortet worben. Der argentinische Nationalfeiertag 
fei Im ganzen Lande von N o rb  »ach 6 ü i.  und 
ganz besonders in unserem Staate P a ra i ii in aul- 
richtiger Begeisterung mitgefeiert worben. E r rege 
nun an, durch ben R o tor»  C lub bem Präsidenten 
Justo unb bem argentinischen V o lke  zum g lo r­
reichen Tage 'Argentiniens die aufrichtigsten W ü n ­
sche zp übermitteln, • bafe der grofeen befreundeten

der 6rai 
und der arme sfcinricb.

J rf,

Roma» uort V ir li ir r . (Sv

J liib  verlobt nennt man bac- in  T c u tfd ilu iih , 
■ivos »ufere Papuas hier vo r bei Hochzeit tu n ."

„A h a ," jagte L i l ip u t  vers tändn is inn ig , „a lso  
bie alten Weiber zur H ü tte  Hm nitviocifen, ein 

| :6d|in fin schlachten und den fPifebobru der H ü tte  
i mit neuen M a tte»  belegen."

„Ae i» , L ilip u t,  baS finb ja  n u r Aengerlichlei- 
j  teil. Verlobt sein helfet, wenn cm 3 ü n g ti» g  unb 
|  rin Mübchen sich gern haben und sich vornehmen, 
j i«  heiraten."

-Hetzt verstehe ich, G unte r, da» ist bann so, 
Jtoie es T u la  neulich m it fyrbi gemacht h a t."

„A iie  w ar b a s ? "
„A m t — T u la  ist doch schon verheirate!. Und 

J neululi hat er in  einem B a t ssibi gesehen, hat fei- 
^ne Htau in  die H ü tte  ih rer M u tte r  gc fd )iifi, und 
f-uiin tochi f f ib i ihm feinen B re i."
. Ungefähr so ist es —  ein klein bifeche» au< 

Unb was möchtest bu nun noch gern er-
+ 114« wissen V" fragte G unte r lächelnd.

t  ’ > -„W a s  ist den» tu t K a va lie r <"
'w\. | i " ^ n ganz einfach ein G entlem an." 
i i ' *  li -U n b  ein Gentleman —  w as ist d a s ? "
r  ■; i„E iu  — ein — ja , mein G o tt -  wie e r llä -
f  te-ich d ir  d a s ? D a s sind eben 'M änner, die sehr 

- ***** und ritterlich gegen Damen sind, die sie oer- 
**Nci> und lieben."

.y  ; -A ha  —  bist du nett und r itte r lich  gegen 
*.. Missis E lisa V"
' j /  i  -Hch hoffe doch."
£ r i  K o k a in , liebst bu also M is s is ?"

} : £  „K in d  - h a l t !  T u  kannst einen ja  in  die
pfi treiben. Hch liebe M issis nicht, ich bin n u r 
J ' i  l **tctlirt| gegen sie."
4 .  "H »>> verstehe ich dich nicht, G unte r. Ic h  lic*

» *'« Missis sehr."
* * „ D a s  ist and, ein Unterschied, if ii tb .  B ist bu 
1 ^ Um, fertig m it deinen F ra g e n ? "

s  i — Óm - weifet bu, G unte r —  m ir  scheint jetzt, 
ff 's vitbei» id) soviel lerne, a ls  ob bu gar n id it so

viel weifet, wie id , früher glaubte. M iss is  ist Hü
m  a ls  b u ."

f  ? {„<00 ? "
P<* «k / „H a, die hat für jede meiner Fragen eine
l(t  Autioort." "
j P1*(p > Na. bann spare b ir nur deine Fragen immer
fi'*1*’ À A liffi«  auf. Hub jetzt ist deine Figarellc au«-
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gerattchl jetzt gehst bu wieder zu V e il,  
w i l l n u r noch den B rie f fe riig  schreibe» 
n im m t morgen das Handelsbac» m it ."

„ 'A n  men hast bu denn geschrieben? "
,,'Jln NlissiS t»lijaS  Bender in ieu tsd jlaub . 

soll m ir  einen H ans ie l,re r fü r  bid, l-esoigen." 
„ S a i la  ! 'Wie lu s tig !"
„ L i l ip u t ,  i)ö i‘ m a l, "  sagte G unte r jetzt ernst, 

„b u  darfst nicht zu S a ila  sprechen. D a s  ist ein 
G o tt der P apuas, und du bist bndi eine ( th r if liu .  
W a s  soll denn Pastor Bo i,ne sagen, wen» er so 
etwas h ö r t? "

„W a s  bas anbelangt —  der hat auch mehre­
re G ö tte r."

„ S o  V W oraus  schliefet bu d a s ? "
„A IS  er das letzte M a l hier w a r unb mich 

fragte, was er m ir  m itbringen sollte bei feinem 
nächsten Besuch, jagte ich ihm, bafe er m ir sehr 
gern ein paar Heine .Kinder m itbringen könnte, 
denn ich möchte dod, gern K inder haben, sowie 
K o ra le l unb ih r M o n n  A l iw a l,  locldic haben. 
D u  ■ die sind zu fiife."

„ T u  schweifst ab, L i l ip u t,  bu wolltest vom 
M issionar fpredjen."

„A ch  so —  ja, a ls  ich ihm das uun sagte, 
verdrehte er feine Augen so ganz putzig nach oben 
und rie f la u t : 01, heilige S im p liz ito s . N a  -
und da siehst bu dod,, bafe er and, mehrere 
G ö tte r ha t."

G unte r zauste L il ip u t  an ihre» Locke» unb 
sagte lad,end: „Dass K inder dod, immer bas hö­
ren, w as gar nicht fü r  sie bestimmt ist. Hcfjt 
aber schnell zu B e tt ."  D od, L i l ip u t  hatte [eine 
letzten W orte  nicht mehr gehört, sie starrte au f­
merksam in die Nacht hinaus.

„G u n te r sieh d o d ,! W a s  ist bas fü r  ein 
L ic h t? " G unte r folgte bet R ichtung ihres kleine», 
braunen Furgcrcheu unb sprang erschrocken ans. 
Heiser vo r Erregung ries e r : „S d jn e ll,  L ilip u t,  
la u f  unb wecke B a ibo , er soll sofort da» E in - 
sitzerbool flottmachen. Aber ganz fdjncti id, 
ziehe mich rüdes nu r um .“

„G u n te r ! W as ist? W a s  bedeutet bas tiid ft V" 
Ganz ängstlich klang L ilip u ts  tiescS Stimmet,c». 

„K in d  - -  M issis E lisa ist in  N o t !“
„ G u n te r !"
„H a  — n u r fdjnell, K iu b !“  L il ip u t  stürzte da­

von, weckte den allen B a ibo  m it einem Getöse, 
w o m it sie eine ganze Kaserne schnarchender S o l­
daten m unter betörn»,e» hätte, und gab ihm den 
'Au ftrag  des P a ters, dann lies sie zu ihrem P a ­
ter, bei eben m it Umkleiden fertig  w ar.

„G u n te r nimm mich m it !*

„N e in , L i l ip u t,  auf (einen F a l l !  Erst mufe id, 
missen, w as auf Wendhonsens Znsel geschehen ist. 
V e rla n g t Misses E lisa  nach d ir, so last id, dich 
durch Vlies holen. B le ib  also noch eine S tunde 
aus."

T a u n  zeigte er ih r, wie sie bas Lichtsignal rr- 
n iibe iu  sollte, bis es dt üben aufhörte. „ Und jetzt 
halte mich mehl länger au f !  E ile  tu t n o t !"

Nach wenigen M in u te n  fafe G unte r in dem 
R uderboot und jagte m it a ll seiner M iis le i lra s t  
auf das nacljlbunUe M eer h inaus, das bleiern 
ruh ig  lag.

T ie  R uder bogen sich unter (einen Fäusten, so 
gew altig  zog er sie b in d , daS Wasser. D ie tie flie ­
genden 'fingen saugten sich, jo o ft er, die R ich­
tung sndicub, sich umdrehte, an bem auf- und 
»iederziiclenden Licht fest.

H »  die 'Nähe der Hufe! gekommen, schrie er 
la u t : „H d , kom me!"

( im  leiser, zitternder Aufschrei w a r die A n t­
w o rt. Und sdfon fuh r das B o o t auf ben feinen 
Kies des Hnselslraiwes ans. Ruck, der E lisa  treu 
ergebene Papna jnnge, sprang ans bem Dunkel 
G unte r zu H ilfe , der ihn leuchend fra g te : „  W as 
ist m it M issis geschehen?"

„M is s is  w oh l ist -  aber er oh schlimm, 
A lls te r — id jnc ll he lfen !“

Sich ben Schweife von bet S t irn  trocknend, 
eilte G unte r nun dem H a ns zu, au f dessen V e ra n ­
da er jetzt EüfaS Gestalt sehen konnte. M i t  zwei 
S prüngen stand er bei ih r und fasste ihre schma­
len Hände.

„H e lfen  S ie  helfen S ie, ich weife m ir  ja 
leinen R a t,"  schluchzte sie miibc auf.

„T n .p i bin ich ja  hier. Hetzt n u r Ruhe, lin d
sagen S ie m it, wie unb wem id, helfen sann",
jagte G unte r ruh ig  unb beherrscht.

„ 0  -  mein A la u n  hat H and an sich
gelegt.“

„T o t  ? “
.-New, dem H im m el sei Dank —  n u r snrcht- 

bar verletzt hat er sich “
„Führen  S ie  mich zu ih m ,“  sagte G unter und 

wunderte [id, selbst über feine Ruhe. „ Hst er bei 
Besinnung v "

»Nein, schon seit S tunde» n id jt mehr. Der
enorme B lu tve rlus t hat ih» so gesdiiuädjt. Hd, 
kann S ie  ruh ig  an sein B e lt führen —  er er­
le rn t ja keinen Menschen."

Hu eineili (leinen {{im m er lag ans dem breiten 
Be t! ein sd,lauter, grofetr M a rin , das bleiche, 
schöne Gefiel,t leidu zur Seite geneigt, a ls  ob er 
Vuhig schlafe. A u f der m alt atmenden B rust lag

ein blutgetränkter Verband. H u  der einen schlaff 
herabhängenden H and hielt er einen kleinen 
B ro w n in g

tonntet tra t au das Lager und g r iff  zuerst 
nach der S d jlogaber am H a ls . Kaum  wahrnehm ­
bar spürte er den langsamen P n lS fd ilag . Leise 
forschte er nun E lisa  ans.

„W a n n  geschah das U nglück?“
„G enau  weife id, eS nicht. Hd, kam gegen fünf 

Uhr vom S tra n d  herauf, wo id, einen B r ie f von 
(x tjo rli, gelesen hatte. Heute ist dod, Posttag. Hd, 
hatte, ehe id, zum S traube  ging, meinem M anne 
feine Post gegeben. AIS id, also zurückkam unb 
ihn zum Tee rufen w o llte , fand id, ih» dort am 
Bode» liegen."

„ E r  w ar schon beiuufetlos ? “
„H a , vö llig . Hd, rie f Ruck herbei, und m ir bet­

teten ihn hier auf das Be tt. Aber unaufhaltsam  
ta u n  das B lu t  aus seiner kleinen W unde. Hd, 
tonnte es nicht stillen.“  W ild  schluchzte sie ans.

„R u h ig , D o m in a ! Noch ist bock, H o ffnung. E s 
ist ein Luugcnsdmfe -  hart am Herze» vorbei. 
D ie momentane G efahr besteht jetzt in bet Herz­
schwäche. Haben S ie Kam pfer im  H a u s ? “

„N e in  —  n ich ts ! Keine M ed iz in ."
I to u n te r  schrieb schnell einige Zeilen auf ein 

Stück P ap ier.
„Schicken S ic  sofort Ruck hinüber zu m ir, er 

soll L i l ip u t  diesen Zettel geben unb umgehend zn- 
riie tlom m en.*

Nachdem E lisa aus bem Z im m er geeilt w ar, 
neigte sich G un te r tief ans die B rust des Kranken 
und lauschte angestrengt aus ben sd,wachen, ra f­
felnden 'Atem. D ann  legte er ben K opf des K ran- 
len tiefer, so bnfe der K örper ganz gestreckt unb 
stad, lag, unb zog nun, so gut cs gehe» w ollte 
bem Verletzten Schuhe, S trüm p fe  unb Beinkleider 
aus. Und baun ging er au das schwere Stück 
A rbe it, aus der fest verkrampfte» H and den 
B ro w n in g  zu lösen. Nach langem M ühe» gelang 
es ihm, und er legte »im  ben A rm  fest an den 
K örper au. W a s  et tun  konnte, bis er M edizin 
und Instrum ente  hatte, w a r geschehen.

Gerecht, wie er in  allen Dingen w a r, rnufetc 
er sich gestehen, bnfe D r . W endhaus ein schöner 
Mensch w ar. E in  feiner, vornehmer Römerkopf, 
in  dem n u r ein Zug energieloser Weichheit störte. 
Denselben Zug der W eid ,heit konstatierte G unter 
and, in  den schönen, sd,malen Händen.

G unte r hielt eine Hand in  der seinen, a is « l i ­
sa wieder zurückkam.

„Ruck ist fo r t .“
„E s  ist gut id, baute Hhnen, Dom ino. Eine

wunderschöne Hand ist das, D o m ina ." jagte er 
und hielt die schmale H and des K ianten auf sei 
»er ausgebreitete», mädjiigcu Haub.

„Schön ja. Aber »»heim lich,“ sagte E lisa 
leise.

„W ie  soll id, bas verstehen? “
„ M i t  diesen Hände» hat er mich an firf, ge­

lockt, trotzdem ich ih» dam als gar nicht liebte 
eben nu r seine H ä nde ! Hd, hatte eine krankt,aste 
Sehnsucht danach, dass mich diese Hände lieb to 
sie». lin d  deshalb wurde id, seine F ro n ."

„H b »  selbst haben S ie nie geliebt . "
„H d , weife es nicht mehr." 'M ilbe hob sie die 

zaiten Schultern. „ E r  ist ja ein schöner M a n n , 
w a r and, immer sehr elegant. Aber sein eigentinu 
iid.es, einsiedlerisches Wesen mar eigentlich von 
jeder meiner N a tu r  entgegen. Hub dod, tonnte id, 
lucht nein sagen, a ls  er um mich w arb, schickte 
mich and, ganz klaglos in  bas menschenarme Le 
ben, z» bem er mich verdammte den» seine 
Hände hatten ja  täglich und stündlich Liebkos»»' 
gen fü r mich —  id, lieble eben feine Hände 
bis . . . “

„W e ite r, T om in a , spreche» Sie weiter,“
„S ie  wisse», bafe mein M a n n  sehr reich fein 

mufe an nichts fehlte es m ir  —- a ls eben m ir  
an Menschen, m it denen ich reden, lachen, spielen 
konnte. V o r einem Hahr hatte id, hier noch eine 
französische Ju n g fe r w o fü r? Hch hielt sie 
n u r immer wieder m it unerhört hohem Loh» bei 
m ir  fest —  um nur e/>e» einen Menschen um nud, 
zu haben. Eines Tages höre id, neben m ir im 
Zim m er unterdrücktes Stöhnen, id, stürzte heieui
 unb sehe diese lueifeen schmalen Haube um den
H a ls  meiner Hungfer g ek ra llt!"

„W a s  n jpr geschehe» zwischen den 
Sprechen » ic  weiter, Tom ina, 
leichtern."

„ E s  w a r an einem Posttag wie heute. M e in  
M a n »  halte feine übliche Geldsendung ans V e r 
liu  bekommen, unb meine Hungfer w a r, aus V e r­
sehen, ohne anznklopsekt, m it dem Tee i»  sein 
Z im m er gekommen. Hn mafelofer W u t war er 
aufgesprungen, schrie sie an, was sie ihm und»»«, 
spionieren habe, wen» er seine Post lese, unb 
hatte sie gepackt. M it  grosser M ühe  gelang es 
m ir, ih» von ih r zu lösen. Hch konnte meine 
Hungfer f iu ii natürlich nicht mehr halten. x S ic  
reifte am nächste» Tag  m it dem Poftboor ab -  
und id, mar nun ganz allein m it einem M a n ­
ne, de» ich nicht mehr lieble, m it den schmale», 
blassen Händen, vor denen ich mich fürchtete."

(Fortsetzung fo lg t)

es w ird  S ie  er-
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Nation ein« recht glückliche und stetige Lnttvlcke- 
luog beschieden sein mög».

-  V o n  de» ös t e r r e i ch i schen B  e r- 
k e h r s w e r d u n g ,  Wien I, Nlbelungengoffe 4, 
erhielten mir »ln» Auswahl österreichischer Weibe- 
schriftru |ue Förderung de» Fremdenverkehrs nach 
Oesterreich, die ml» gerne in unsere» Räumen 
auslegen wollen. Es handelt sich um ganz wun­
dervoll illustrierte Werbeschrislen, die oon Reise, 
lustigen sicherlich mit Interesse eingesehen werden.

- - L i n e  B i t t e  au unser e  F r e u n d e !  
W ir lebe» heule in einer Zelt großen Geschehen,. 
Jeder 3 eg bringt eine Fülle wichtiger Neuigkei­
ten au» Brasilien, au» Deutschland und au« der 
ganzen Well. ®» liegt uns daran, unsere Leftr 
immer rasch und zuverlässig von allen bedeuijst- 
men Ereignissen in Kenntnis zu sehen. Daneben 
sollen natürlich unsere Lese» selber auch zu Wart« 
dominen und berichten über Vorgänge aus ihrer 
Gegend. Gerade diese R schlichten sind ja für 
unsere Botdstumsorbetl von besonderem Interesse. 
Rur eine Bille möchten wir unsere» Freunden 
recht inständig zurufen: Befleißigt euch der grüßt- 
möglichen Kürze! Bedenkt, daß unser Blatt ei» 
sehr große» Berbieilungsgeblet vom Amazonas 
Ms zur urugmihlschen Grenze hat und schließlich 
doch jede Zone, jede Kolonie einmal zu Worte 
kommen möcht». Kleine Berichte werden immer 
rosch ein Plätzchen finden, wogegen tauge Ab- 
handlangen au» Platzmangel oft tatsächlich wo- 
chenlaug und mitunter auch — leider — ganz 
vergebens ans ihre Beiöjsenillchung wollen müssen. 
Man versuche e» nur einmal. @« gehl ganz gut. 
»In Interessante» Greignl» auch mit kurzen, präg, 
nonlen Worten wiederzugeben, lind schließlich 
macht es doch mehr Freude, eine kleine Zuschrift 
stets prompt in den Spalten zu finden, als oei« 
geben» auf das Erscheinen eines Riesenberichtes 
warten zu müssen.

F ra c h t e r h ö h rr ii g v e r s c hobe n .  Die 
Erhöhung der Frachtsätze seilen» unserer Küsten­
schiffahrt Hot bekanntlich In Erporlkreisen lebhafte 
Beuonlhiguug hervorgerufen. Nunmehr teilt der 
Bundesdepulierlr Lauro Lopes mil, daß das I n ­
krafttreten der neuen Frachtsätze bis 30. Juni 
verschoben worden ist.

— I a g d u n s a l l .  Bei Serro Azul verun­
glück!» der 34jährige Ioäo Iarquelti bei einem 
Iagdausflug, indem fein Gewehr an einem Zweig 
hängen blieb und sich entlad. Der Schuß fügte 
dem unglücklichen Jäger schwere Verletzungen zu. 
®r wurde zur Santa Casa rrachCurilyba gebracht.

— Die M i i c h s r a g e  hat In den letzten Tagen 
ln Press« und Oeffrntlichkeit ein lautes Echo ge­
weckt. Laut Dekret sollte mit der Eröffnung der 
Uffcio de Leit« dos Dekret über die Pasteurisierung 
des Milch tn .K fo fl trete». Nun find ab«, eine 
ganz« Reihe von Milchtieferoaten der Cooperativa 
nicht angeschlossen und fordern daher, daß ihnen 
die Lieferung nlchipafteUristerier Milch auch wei­
terhin gestattet werde. Ähre Porfielluagen bei der 
Rrgfrruug halten Erfolg. D#«' Hetr Siaotsgover- 
naßok Hot entschieden, daß die fielen Milchliefe- 
rantefi ihre Kunde« weiterhin dkdienen käanrn. 
daß aber ein» verschärft« Uederwächrmg der freien 
Milchlieferungen, eingeführt und gehandhadt werde.

— ' 5 » a gisch« r I à g d à u s s l u g .  Dt» Iagd- 
unfäll« häufen sich In erschreckendem Maße. Schon

bei, bringt c6#t doch verschiedene wesentliche Ab- 
Änderungen. Seine wichtigsten Bestimmungen find 
folgende:

Wählerregistrlerung und Ausübung des Stimm- 
rechte» sind obligatorisch für Männer, für Trauen 
nur dann, wenn sie bezahlte össenillche Stellen be- 
kleiden.

Befreit oon de» Pflicht der Wählerregislrierung 
sind: Invaliden — Personen über (iO Jahre 
Bürger, die ihrem Lande im Ausland dienen — 
Militärpersonen.

Wer ohne gerechte Entschuldigung die SllirtifW 
abgab» unterläßt, verfällt einer Strafe zwischen 
10$ und 1 Conto.

Personen über 10 Jahre können ohne Wahl 
lerttlel weder ein öffentliche» Amt bekleiden, noch 
einen Beruf ausüben, der das brasilianische B ür­
gerrecht erfordert, noch auch ihre Identität be­
weisen.

Die Registrierung von Amt» wegen ist beseitigt.
5 »  übrigen Bestimmung»!« beziehen -sich ai,s 

da» Gesuch um Registrierung, aus den Alters- 
uachwel», auf die Wahlen usw. Hierüber geben 
die Beamten und die von den Parteien eingerich­
teten Wahlbureaus gerne jede näher» Auskunft.

lieber die Wahl der $Uaffeuucttre= 
tu ttß  hat das paranaenser Regionolwahltribunal 
u. u. folgende Bestimmungen erlassen:

1) Die legalerweise gebildeten und anerkannten 
Si>»dikate, Bereinigungen freie» Berufe und öffenl- 
licher Angestellten wählen an ihrem S'tz bis zum 
27. Juni in direkter und geheimer Wahl ihre 
Delegierten, damit diese an noch zu bestimmendem 
Tag und Ort die Vertreter der drei Berufsgrup- 
pen der Arbeitgeber, Arbeitnehmer und freien Be­
ruf« nach 2 Art. 0 der Slaatsversossung niählen.

2) Die Wahl ‘der Wahldelegierlen erfolgt in 
eine» Generalversammlung durch direkte und ge­
heime Abstimmung.

3) 3ü dieser Generalversammlung ist unter Hin- 
weis auf den Zweck In Cutllijba im „D iario 
Offtclal", an anderen Orlen im betreffenden Ta­
geblatt einzuladen.

4) Di« Abstimmung erfolgt durch gedruckte oder 
mit Maschinenschrift angefertigte Stimmzettel, die 
in Umschläge zu stecken sind, welche aus dem 
Wahliisch vorhanden sein müssen.

5) Jedes Syablfc ii wählt nur einen Wohlde- 
legierten.

G) Rur geborene und naturalisierte Brasilianer 
können wählen.

7) Niemand kann in mehr als einem Syndi­
kat usw. fein Wahlrecht ausüben.

Paranaenser Imkertagung. Anschließend 
an den Landwirte-Kongreß fauo auch dieses Jahr 
die übliche Hauptversammlung der See »bade Co- 
pertztipa Apicola do Parava Llda. flau. Die S it­
zung war im oberen Saale des Teuto-Brafil. 
Turnvereins und dauerte von 0,20 vorm. bis 6 
Uhr abrflds,. bei 2ftündiger Mittagspause.

Die Prolököllverlesang ' und -genehmigung zur 
vorjährigen Tagung, sowie die Täligkeiisberichle 
der beiden Geschäftsführer,! de» Herren Kuhr und 
Eifeutzà^- "ahmen den ganzen Vormittag in An- 
fprffch, Das Kernproblem, unserer Imkerei b ilb il 
der Hontgabfatz, d. H. ein Verkauf, der dem Bie- 
nrnzüchtzr auch einen bescheidenen Nutzen gewährt. 
Uäd grfltbe Parana hat Schwierigkeiten, feine

in unserem Orte endlich ein Gesangverein durch, 
gekämpft, der schon auf manches Schöne zurück- 
blicken kann, unser» bescheidenen Kolonieverhält- 
»tffe dabei berücksichtigend; Kameradschaft, vor 
allem oker bescheidenes Unterordnen seine» Gliede» 
geben Ihm die Grundlage seines Bestehens. Sein 
zunächst gestecktes Z|»| ist ein S ä n g e r f e s ,  |m 
Orte, das am 8. und 0. Juni (Pfingsten) von 
ihm veranstaltet wird, an dem die Gesangvereine 
oon P olio  Uniäo, Maralä, Lança, Pardo» und 
S ilo Pedro teilnehmen weiden. Ls wird dies das 
größte Test, das Safcla Crtrz |» saß. Eifrig sind 
w>' mit dem Ausbau desselben beschäftigt, um 
den Verlauf zu einem glänzenden zu gestalten. 
Nicht nur Santa Cruz freut sich darauf, auch von 
auswärts meldet sich reges Interesse,. sodaß man­
ch, s Haus mit Gästen belegt werden w ird ; zahl- 
"ich sind die Anerbieten von Orts- und Pikaden. 
bewohnet», Gäste aufzunehmen.« und es wird uns 
gelingen, zu zeigen, daß mau in Trieb u. E inig­
keit;-aufba»^ und baß ein Gegeneinandrrarbeiteu 
niemandem nutzt und frommt. S.

zu veranstalten. Die Jäger sind per Tlugzeug nod) 
Rio gereist. Lrpedilionsleiier ist de» Brafllkenner 
Alexander Eiemel. .

— Lr> m p e ã o ist wieder einmal ausgelauchr. 
®t Hot mit seinen Banditen im Staate Pernam­
buco die Tazenda Pan Darco lifl TJtunlzlp Üiguos 
Bella» überfallen, woselbst ihnen ein» reich« Beule 
an Geld und Schmrrckstrchen in dir Hände fiel.

— D a m p f e r  z u r ü c k g e h a l t e n .  Nach­
richten aus Hamburg zufolge ist daselbst der 
Dampf,, „Raul Soares" wegen Nichtzahlung der 
Hafengebühr»» zurückgehalten worden.

beendet worden. Den ersten Platz behau»,,., 
Stoffel Danzig ; ihr folgten Stuttgart und hun»,.

E n g la n d . A u ß e n p o l i t i s c h ,
3m englischen Unterhaus ergriff in de, r  
n,n Aussprache über die Außenpolitik d „  
Tührer Herbert Somriil das Wort.

ketzte Nachrichten

E, i , >
riete die Reichstagsrede Hitlers vom 2, 
als eines de» wichtigst,» Ereignisse in 
nationalen Politik. Sie zeichne 
Klarheit aus, enthalte keine Tmujqeu und
höchst erfrischend und nützlich. Großbritannien J? 
se sich mil den praktischen Vorschlägen de» k 
schen Reichskanzlers genau so befassen, als 
sie vom britischen Ministerpräsidenten ° 

Ans keinen Toll dürfe

nf fick durch>
Flachheit un??'

Der Sport
ist eine seelische K ra ft , eine Hochschule 
de» W ille n »  und der Gesinnung.

E in  Gportsm ann ist kein wettabge» 
wandte«: Ülakct, sondern ein durch das 
W o rt  „Ich  w ill"  m it K ra ft , durch das 
W o r t  „Ich  kann" m it freudiger Lebens« 
dejahung erfü llter Sonnenrnenfch.

In «  S p o rt liegen die treibenden 
K rä fte  der K u ltu r , der In d iv id u a lio .  
mu» und der soziale Gedanke harm o­
nisch vere in t.

D e r S p o rt, die Pflegestätte de» G e ­
meinschaftsgeiste», kann nu r in  Vereinen  
gedeihen; darum  benützt jetzt die gün­
stige Gelegenheit und werde« M itg lie d

T . B .  T -

Besucht de» W erbe-A b en d  nur 8. J u n i I

S taat Santa Satlzacfna.
T o d e s f ä l l e .  Ja der Hansa starb der Bäcker- 

meist« Herr João Theiß, In 6 . Benln der Gast. 
w irt Her, Franz Rüfch. Ja beiden Süllen fpre- 
chen w ir den trauernden Sainilieu unser aufrich­
tigstes Beileid aus.

»lehn müssen wir »Inen tödlichen Unfall melden.. -Honigernt« zu angemessenen Preisen unterzubringen.
Boa Parlo Amazonas fuhr Duardo Ganafoli am 
ietzlfft Sansstag mit zwei Freunden und einem 
Chauffeur Im Auto auf die Campos von Restinga 
ö ic c j zur Jagd. Alle»verlief gut; auch die Beute 
war recht befriedigend. Aber dort, au der Abfahrt- 
stelle, laqetle der Tod. A is Ganafoli das Auto 
zur Rjlcksqhrl besteigen wpllle, «wfstl ihm dos ge­
ladene Gewehr und rnliud sich. Die Kugel traf ihn 
f» unglücklich in die Brust, daß er sofort eine 
Leiche war. Lduordo Ganafoli hinterläßt eine Gattin 
urü» zwei Kinder.

P a u l  Ouckeu  +. Einer Prioalnachrickl 
ant Blumenau zufolge Ist dort der Apotheker- 
ysrr Paulo Oncken gestorben. Die Nachricht 
kommt überraschend; denn es ist noch nicht allzu- 
lauge her, daß Herr Paulo Oncken in Curiiyba 
zu Besuch weilt,. Im  übrigen ist der Verstorbene 
auch In Cirrilyba gut bekannt. Hol er doch jahr,, 
laug h i«  gewohnt, wo er während des Well- 
kriege« zum engeren Freundeskreis des 'Herrn 
Kapitän Hein Likhof gehörte. L r besitzt heute 
noch eine Reih» treuer Freunde ln unserer Stadl, 
bi« dem Verstorbenen ein treue» Andenken, de- 
«ohren werden. Der trauernde» Familie fies Bet- 
flfibenen sprechen w ir unser aufrichtigstes B ri- 
leid aus.

— S c h we s t e r  T h e o n i a  +. Rach kurzer, 
aber schwerer Krankheit starb am SämtlagmUlog 
die ehrwürdige Schwester Theonia aus dem Klo- 
stet der Göttlichen Vorsehung in Curiiyba. Die 
verstorbene Schwester mal 53 Jahr» all. ‘ feie 
flammte aus Bautzen in Sachsen und war die 
Tochtn der Lheleut, Joseph und M aria Ptelfch- 
manu.

Schwester Theonia war das Muster einer guten 
Oibtasftaa. Nun. da st, tot ist. wird ihr brfchei- 
dfltl«, stilles Wirken offenbar. 18 Jahre hol fl» 
Im hiesigen Schwefterukolleg zur größeren Ehr, 
Goitrs ihr, nimmermüden Hände geregt. Nicht nur, 
daß fit die gewöhnlichen weiblichen Hausarbeiten 
besorgte: sie verstand auch Reparaturen zu machen, 
wie st« zuweilen am Hause und am Möbllio# 
notwendig find, (lad obschon st« keine Lehrfchwe- 
fiel mar, halt» st« doch ein besorgte« Herz und 
ein wachsame« Auge für die kleinen Schülerinnen 
de« Kolleg«.

Heut» erzählen Damen davon, wie sie früher 
von Schwester Thronia getröstet wurden, wie sie 
aufgehoben wurden, wenn st, beim Spiel mol ge- 
fallen waren. Für die Vom IrsusK irch, hat st, 
die glanzen Iahe« hindurch dir Kirchrnwäfche de- 
sorgt. Blütenweiß, wie sich das für den Dienst am 
Altare Gottes gehört!
- Die Beerdigung fand am Sountaguachmittag 
unter großem Trauergefolge _ statt. Schülerinnen 
be» Deutschen Mädchenschule,' Morieukinbe» und 
die katholische deutsche Gemeinde gaben der Ber- 
rnAglm da« Teauergeteite. Möge Gott seiner 
lreulrf Dienet ln die ewige Ruhe und recht reichen 
Lohn im Jenseit« verleihen 1 Den ehrwürdigen 
Schwestern der göttlichen Borfehung in Curiiyba 
und den fernen Verwand«,u de» Verstorbenen in 
ber e il«  Heimat drüben sprechen wir unser herz­
innigste« Beileid aus!

Da« Seelenamt für dir Verstorbene findet Don­
nerstag um 7 1/; Uhr in der katholischen deutschen 
Kirche statt.

D e #  ne tt*  W ahlgesetz. 2m Juni tiiit des 
neu« Wahlgesetz In Kraft. Cs behält Im allgemei­
nen die wichtigsten Normen de« früheren G,fetze»

So waren auch die Ausführungen des Herrn 
K uh r von besonderem Interesse, der zeigte, daß 
eine Entlastung des Intondmarktes nur durch Lie- 
ferungen in das Ausland erfolgen könne. Die Ge» 
uosseoschofl könnt, au verschiedene Firmen ln Euro­
pa bi« zu 1 Millich«'kg Hdnig liefern, zu w irk­
lich günstigen Preisen, die.über dem Marktpreise 
in Brasilien liegen. Wenn bisher nennenswerte 
Abschlüsse mil dem Ausland- »och nicht getätigt 
werden konnten (nur ca. 5 000 kg), so lag dies 
an bei Geldmillelbrfchaffang für die u in umgängli­
chen Transportkosten.

Da oon Außenstehenden, z. B . den Banken. 
|«b« Unterstützung, auch bei sicherster Grundlage, 
abgelehnt wurde, beschlossen die anwesenden Dele­
gierten, sich selbst zu helfen. Vor allem war es 
Heer Anton Swarowsky-Säo Benlo, der der Coo­
peration in uneigennützigster Weife einen Grund­
fonds zur Verfügung stellen wird. Gemeinnutz geht 
vor Eigennutz! Somit besteht also olle Aussicht, 
daß die Genossenschaft im vierten Jahre ihres Be­
stehens würdig weiterarbeiten kann.

Der Defomloorfland wurde einstimmig wieder­
gewählt, mil Ausnahme des Herrn Eisenhardt, an 
dessen Stelle Herr Swarowski) trat. Di« alleinige 

^Geschäftsführung erhielt Herr Kuhr, Campo do
-vre iilr.

weiteren beschloß die Versammlung, sich 
off' ber bevorstehenden Gründung des Brasilia«!, 
schen Imkerbundes im September d. I .  in Porto 

> Alegre zu beteiligen, de, ols Dachverein die in 
allen Staaten bestehende» Vereine zu einer Ein­
heit zusammenschweißen wird. Zu Delegierten wur­
den die drei Vorstandsmitglieder Millarch, Kuhr 
und Swarowski) gewählt.

Auch bei der diesjährigen Tagung konnt» man, 
wie schon früher, feststellen, daß ein ganzer Tag 
kaum ausreicht, die Füll» des vorliegenden M a ­
terials, Anregungen »lc. zu bewältigen, die das 
Fundament für die Arbeiten des nächsten Jahres 
bilden solle». Langsam, aber sicher wird die „Im - 
ßrrgenosseuschafl für Paravä m. b. tz." das, was 
hre Gründer im Iah,» 19.12 ersehnten: eine

Sammrlslelle aller In Paravä wohnenden Bienen- 
züchte» zu gegenseitiger Aussprache und gegenseiti­
ger Hilf».

Sônia Cruz b e i Porto ttnlao. Ls liegt 
not an dem guten Willen de» Bewohner eines 
Oiles oder »Irirr Zone, ob etwas Erfreuliches ge- 
schössen wird oder nicht, ob »irr hormvnssche*. at- 
l«u zugutekommendes, ersprießliches Zusammenar­
beiten olle» fähigen Kräfte zuftandekommrn kann. 
Zusammenholt Ist notwendig, sollen Wert» geschos­
sen werden; w ir ivrrden umsomehr Freud» erle- 

‘ den. je mehr w ir dir Geselligkeit, die Gemeinschaft 
pflegen: Gesellschaft, Gemeinst»», gepaart mit
Wohlwollen, haben immer Gedeihliche« im 'Ge­
folge^. Die wahre Stärk« einer Gemeinschaft liegt 
à t r í  ddrtn, daß alle Gliedes betfifbert um deren 
Erhaltung bedacht find.- Auch wird »In ans oer- 
nüristiArr Grundlage stehendes Bereliisiveftii zum 
Pfleg#»'' da  Ordnung, doch kann »tu solch#» in 
b’en meisten Kolvnieorlen schwer Fuß soffen,- weil 
ost kalt» Klügle» sich in die vordere Reihe drän­
get«, ein« Zeitlang — zum Schaden de« Ganzen 
— schallen und malten, bis das mit Mühe Ge- 
schoss#»» endlich wilde» zusammenbricht.

Was haben wir auf de» Kolonie für Freuden 
und Abwechslung?! Seh» wenig. M au kau» sich 
jedoch solch» schossen, wenn man will. So hat sich

Be»be#b**ei|t*bt.
3u  ( F ö r d e r u n g  de r  k u l t u r e l l e n  B e ­

z i e h u n g e n  zwischen Brasilien und Argentinien 
hol die Firma Bunge, Born & Cia. in Bue­
nos Aires der brasilianischen Botschaft daselbst 
den Betrag von 10 000 Pesos zur Verfügung 
gestellt, welcher Beirag brasilianischen Studenten 
zugute kommen soll, die Argentinien besuchen wolle».

— 7 8 J a p  a n er n , die als Passagiere des 
Dampfers „R io  de Janeiro M a ru " In Santos 
eintrafen, ist dorl unter Hinweis auf das Einwan- 
derungsgefetz die ' Landung verweige t worden. 
Das Außenministerium hat schließlich beim Arbeit»- 
Ministerium die ZiÜaffung der Landung erreicht 
unter dem Hinweis, daß es sich nicht um E in­
wanderer, sondern ftm Techniker haridl-, die nur 
zu kurzem Besuche nach Brasilien gekommen feie» 
und bald wieder nach Japan zurückkehren werden.

— D i«  j a p a n i s c h e  W  i r I s ch >i s t s m i s - 
1 i o n Ist In Bella Horizonte zum Besuche ringe- 
troffen.

—  D e r  M a l e  i n S c h w e d e n .  Der brass - 
lianifcht Gesandte in Stockholm teilte mit, daß 
Schweden dem brasilianischen Mate die zoll'reie 
Einfuhr bewilligt habe.

- P r f l s i b , K i e n  r e i f « .  3ur Erinnerung 
an den Besuch des brasilianischen Bundespräsiden­
ten ln Monieoideö! ist daselbst am 31 M a i am 
Rio Broncs-Denknial eine Erinnerungsplakette 
angebracht worden.

— D i ,  P  r ä I i d e n I e » f e s I l l ch k e i i e ii 
In lltuguci) find in den letzten Togen durch die 
naßkalte Witterung beeinträchtigt worden. Am 3 t. 
Ju li fand in der Assembler zu Montevideo z i 
Ehren des brasilianischen Bundespräfidenlen Ge- 
luilo Bargas eine besondere Festsitzung stall. Im  
Circulo de ia Prensa wurde den brasilianischen 
Journalisten am 1. Juni ein Empfang gegeben.

Der brasilianische Kanzler Macedo Soares Ist 
In Buenos Aires zurückgeblieben, um im Chcco- 
kon fllli vermitteln zu Helsen. Ihm  hat die argen­
tinische Regierung zur Fahrt nach Montevideo 
einen Kreuzer zu» Verfügung gestellt.

Am 31. M a l waren die Kais von Montevi- 
deo, wo die brasilianischen Schiffe vor Anker la­
gen, den ganzen Tag über von einer dichten 
Menschenmenge belagert. Abend» 7 llh» stürzte 
infolge Unachtsamkeit dicht beim Kreuzer „S . 
Paulo" eine Dame oon der Kaimauer In« Meer. 
Sofort sprangen mehrere brasilianische Matrosen 
beherzt ins Meer und redeten die Dame. Die 
uruguayische Press« zossle den wackeren Maltosen 
der brasilianischen Marine hohes Lob.

—  D a s  A u t o r e n n e n  von Gaoea kam 
am Sonntag Udler lebhafter Anteilnahme fast der 
gesamten Einwohnerschaft der Bundeshauptstadt 
zum Austrag. Besondere Hoffnungen setzte man 
aus die brasilianischen Rennfahrer Manoel Hesse, 
Irlneu Correta und Moraes Sarmento. Belm 
Wriibewerk um den großen Preis der Stadl Rin 
de Janeiro wurden die Rennwagen, nach dem 
Lose gezogen, in Gruppen zu 4 eingeleilt, die In 
5 Minuten Abstand einander folgten. Das Ren­
nen begann vormittags 0 Uhr. Orlando Gott, der 
Vertrete» oon Minus, konnte am Rennen nicht 
teilnehmen, weil sein Wagen bei einer Trainings­
fahrt ernste Havarien erlitten hat. Biclorio Rosa 
ferner hat aus die Beteiligung verzichten müssen, 
weil der Argenlinische Automobilklub ihn suspen­
diert' hat

— E u e r g i s c h ,  M a ß n a h m e n .  Der Kriegs- 
m inlffrt hat angeordnet, daß alle Sergeanten, Un­
teroffizier« und Mannschaften, die in Madurrira 
an de» Versammlung der Alliança Libertadora 
Nacional teilgenommen haben, aus dem Heere 
ausgestoßen werden. M ajor Carlo» Costa Leite 
und Capstä» Anür/ Trislno Correia sollen ans 
gleichem Grunde Disziplinarstrafen erhalten.

—  T ü r  d l»  F  a r r  o u p i l l> a - A u s f t # l - 
l u n g  in Porlv Alegre gewährt der Lloyd B ra­
sileiro 40% Nachlaß auf dir Hin- u. Rückfahrt», 
paffagrn, die zwischen 20. August und 19. Sep­
tember gelüst werden und »ine 30tägig» Gültigkeit 
habe«, vom Tage der Ankunft in Porto Alegre 
an gerechnet. Ausstellungsgüter genießen eine 
r>0%lg# Frachtermäßigung.

— A m e r i k a n i s c h e  J ä g e r ,  an der Spitze 
der Prästdenleusohn Theodor Roosevell. haben die 
Erlaubnis erholten, auf dem Hochland von Motto 
Grosso oou de, Fazenda Alegr» aus Tigerjagden

Deutschland. D e r V e r e i n  sü# i n l  er- 
n a t i o n a l e n  S c h ü l e r a u s t a u f c h  hieli Q,n 
30. M a i in Berlin das Fest der Nationen ob. 
Der Beronstallung wohnten ». a. auch die Kul­
turattaches der diplomatischen ‘Vertretungen bri. 
Der internationale Iugendaustousch soll weiter 
ausgebaut werden.

— D e r D e u t s c h i a n d f l u g .  3a« drille» 
Togessirrcke Königsberg -Bremen, einer sehr schwie­
rigen Strecke, starteten am 30. M a l in Königs­
berg 147 Flugzeuge, die alle ihr 3iei erreichten. 
Am 31. M a i folgte die vielte Tagesfleecke Bre­
men — Osnabrück — Köln — Heidelberg — Freiburg 
im Breisgau. Die Führung errang die Bremer 
Dreier-Slaffel vor Breslau und Danzig.

v o n  R i b b e  n d r o p ,  de» Bevollmächtigte 
für Abrüstung und der Vorsitzende der deutschen 
Delegation bei den Floilenbesprechuugen in Cor­
don, ist vom Führer und Reichskanzler Adolf 
Hitler zum außerordenllichrn und bevollmächtigten 
Botschafter ln besoldeter Mission ernannt worden.

— J u g e n d  sucht ,  V e r s t ä n d i g u n g .  
Zwischen den Führern der driilfchen unbijbn fran­
zösische» Jagend Ist eine Vereinbarung getroffen 
worden, wonach sogenannte kulturelle Wochen die 
Jugend beide» Länder zusammenführen fallen. Die 
erste kulturelle Woche soll auf der Berliner Uni­
versität, die zweite in Frlmkreich stallst atzen.

D e r B a h n  v e r k e h r  entwickelt sich wei­
terhin seht günstig. De» Güterverkehr hat im M o ­
nat M a i abermals eine beträchtliche^ Steigerung 
erfahren; ebenso der Personenverkehr. Per Ge­
samtertrag im Monat M a i war um 32W !illionrn 
Reichsmark höher als der im Mai'desftriesjgange- 
nen Jahres. ^

Ein Zeichen der Zeit Ist die Steigerung her Ge- 
fchmlnbigkell. Die neuen, in Kassel hergestellten 
Maschinen, die die allen Lokomotiven allmählich 
verdrängen werden, entwickeln eine Slunbenge- 
schwindigkeil von 105 km.

— N ä h r s l a n d s  chou.  Der Brluch der 
Agrarausstellung in Hamburg ist ' überall» stark. 
I n  den ersten drei Tagen ist dik Ausstellstng von 
250 00.0 Bauern aus ollen Teilen d«Ŝ  Reiches 
besucht worden. Auch das Auslanddeutschtum war 
durch 10 stark» Gruppen oon europäischen Grenz- 
deutschen vertreten. ! i ............

— D e r  K r e u z e r  „ E m d e n "  befand sich 
am 1. Juni in portugiesischen Gewässetn atof brr 
Fahrt von Lissabon nach Vigo 1

roorbth wären. Auf keinen Fall dürfe Won &  
hinter dem Rücken Deutschlands auf foi,,J 1*1 
Vorschläge einigen. . B|i

E in konservative» Abgeordneter siihrte ■ 
aloude nicht, daß Deutschland an einen Au,y«" 
krieg denke. Solange man frsiNch an dem 
festhalte, daß territoriale Bestimmungen sz,7? 
Zeiten gellen, sei ein Krieg unvermeidlich. D eà  
land, Japan und Ita lien feien öbervölken undnicht In der Lage, ohne territorial» Ausdehà 
sich weiterzuentwickeln. ^

Der britische Außenminister John Simon 
über den Luftpakt, den die deutsche Regi,, ,̂ 
England zugeleitet hab». England sei f,h, i * 
die deutschen Vorschläge erholten zu Haben, s ' 
nähere sich der Zeitpunkt, um die Trage 
anzugreifen. England habe sich bereits m itI,,^  ! 
reich in Verbindung gesetzt. Laoal sei , b à '  ' 
für einen Lnflpakt. ;

Simon nannte drei Schritte, die zu tun reätn
1) Abschluß eine» westlichen Luft-Eccatno,.
2) Verhandlungen über Gro^iustfireilkräfi,,
3) Kein Lnflpakt soll abgeschlossen werden, (,,. 1 

vor nicht wenigstens vorher ein ernster 
gemacht wird, über den uneingeschränkten tz,,. 
benadwurf zu einer ‘Verständigung zu gelou»

—  D i e L i g a  f ü r  V ö l k e r b u n d  Hat is 
London eine Friederisabstimmung votgenoms» 
woran sich 11 ... M illionen Menschen beteiligt»
Die Trage der Rüstungsherabsetzung Ist w
I 400 600, die der Adschoffung de» Militchfi,^
wefens oon 1 300 000 Personen bejaht ward».

E r d b e b e n .  I n  Britifch-Belutschisi,, if, 
die Stadt Kuella durch ein Erdbeben jeisii» 
worden. Die Zahl der Toten geht in die So* 
sende. Die Fluganlagen find vernichtet, 43 9ili. 
ger gelötet und von 30 Tlugzeugen 20 zeisiiti
worden. Das vom Erdbeben heimgesuchte Siblti 
ist unbewohnbar.

—  H i t l e r s  R e d e .  „D aily Telegraph' k- 
richtet, daß ln der Bibliothek des englischen fki- 
laments 12 Exemplare der offiziellen Uebeffitzuf 
von Hitlers großer Reichetagsrede vom 21, 3« 
i 935 vorhanden sind.

—  I ri d e r a u ß e n p o l i t i s c h e n  llnlit- 
H a u s b  « ba t  le bezeichnete ein konservativer 1k 
geordneter Hitlers 43 Punkte als den rlr$l|(i 
Weg zum europäischen Frieden. Bor aliem f*  
beit« brt Rediier Abschaffung der Bamdeosiif- 
zeugè und, eine Bereinigung der Memelftage. 
Signotarmachte können sich mit dem jetzigen 3r- 
fta trit1 inldft zufrieden geben und müssen bl« III««* 
licht Regierung veranlassen, diesem Zuflent « 
Ende zp machen

-  - D e r  D a m p f e r  . C a p  A r c o n a  " hcl... D ie  deut sch - eng l i s chen  T lo lli»
an der spanische» Küste den Flügel einer Schran- 
de verloren. L r  fuhr nach Gibraltar, wo de, Scho- 
den ausgebessert wurde. Nach 30 ständiger Ver- 
fpätung fetzte der Dampfe» am Samstag mft sei­
nen 314 Passagieren die Fahrt nach Rio de Io -  
neiro fort.

— Ue v e r f a l l .  I n  der Näh« von Bogota, 
der Hauptstadt von Kolumbien, wurde der deut- 
Ich» Gesandte v. Zentig von Banditen überfalle., 
und schwer verwundet. Die kolumbianische Regie- 
rung Hol der deutschen Regierung ihr Bedauery 
ausgesprochen. Die bereits verhaftete» Banditen 
sollen, schwer bestraft werden.

— Z u m  R ü c k t r i t t  des f r a n  zös i f c h en  
Kabinetts Fiandln schreibt die „Deutsche Allgen,?. 
ne 3'itung" unter anderem, es fei zu bedauern, 
daß die Unruh, nicht aus der Weit v-rfchwind.-^ 
Frankreich müsse, um seine Lage zu meistern, einen 
Mann haben vom Format eines Roosevell oder 
Brüning.

— D a s  deut sche S p o r t l e b e  n nimmt 
dank der kräftigen Förderung im neuen Reich 
einen erfreulichen Aufschwung. Im  Westen b rr 
Reichshauplstadi entstehen Sportstätte», die an 
Großtügigkeii In der Well ihresgleichen suchen. 
C s fei hier nur an das neue Stadion, an dos 
Olympisch, Dorf und an die Deutfchlandhalle er- 
innert. Letztere wird allerdings nicht nur spart!!- 
chen Zwecken dienen, sondern auch für Theater- 
Vorstellungen, Konzerte usw. Verwendung finden 
Sie kann tu quem 15—20 000 Zuschauer fassen

Auch Im Osten Berlins wird am Ufer eines 
Sees eine moderne Sportanlage erstehen, die l„  
10 Monaten fertig fein soll. M it ihren, Bau 
sind nur geringe Sonderkosten verbunden, da ans- 
schließlich Arbeit,» beschäftigt werden, di» bisher 
Unterstützungen erhielten.

Aber auch an Intensiver Werbetätigkeit ha, f5 
nicht gefehlt. I n  vielen tausend sportliche,, Ber- 
anstoltungen ist in einer eigenen Werdewoch, für 
die Idee der Leibesübungen zielbewußt geworden 
worden.

— . G r a f  Z e p p e l i n "  hat am t. ds ob 
Frledrichshafen fein« 5. diesjährig» Brafllfah., 
angetreten. Sämtliche Plätzt sind besetz. Unter 
den Passagieren befinden sich auch 2 Kinder von 
4 bezw. 8 Jahren.

— 8 0  a u s l ä n d i s c h »  F l i e g , ,  sind in 
Düsseldorf zu einem Internationaler. Treffen „ , r. 
sammelt gewesen. Unter den Gästen befanden f l *  
englische, holländische, belgisch,, schweizerisch, U„h

französisch» Fliege». Sie sind gestern wieder 
ihre Heimat zurückgeflogen.

b e f p r e c h u n g e n  nehmen heule In Latibon ihm 
Anfang. Die deutsche Abordnung traf am Sonslil 
auf dem Londoner Flughafen ein. Tür gffi'" 
war »in Empfang - be« Führers der deuljlhrr 1k 
ordn ich g, Joachim . von Ribdendrop, durch 
englischen Außenminister Simon im englische" U* 
leihaus vorgesehen. Die Besprechungen hoben rrl* 
informatorischen Charäkier. Formelle Admach»»«" 
rottbrti vielleicht später folgen.

Frankreich. D a s  K o b l n e l l  zu i8 *« r 
f r e i en .  Der Ministerpräsident Tiandin h«> 
Demission des Kabinette eingereicht. Der Kon-»«' 1 
Präsident Boisson ist mit der Neubildung W j 
Kabinetts beauftragt worden.

— N e u e s  K a b i n e t t .  Die Bemühung'" #  
Kammerpräsidenten Bolsson. ein Kabinett der 
teil Union zu bilden, werden alt recht unglm 
und aussichtslos beurteilt. Die Sozialist«» 
gern einem solchen Kabinett Ihre Nlliaibck-"  ' 
fon hat dem französischen Präsidenten 9»1* 1 
stattet.

— D e r  D o l d a b f l u ß  dauert i®*11'* *  
Wandelten am 29. M a i 1 1 , Milliarde» ^  
ken ab. so ha, sich am 30. M a l die Su"»" w  
brilfachl. Ls werden scharf, Maßnahme» ' 
Lin Bankhaus In Paris Ist von der P E  r  
schlaffen und versiegelt worden. ^  ;

— M a n ö v e r .  I n  Westfrankreiikjj7, 
Große Manöver f lo tt; es find das die g t"F "r 
Beendigung des Weltkrieges.

— D ie  u m g e b i l d e t e  R e g l e r » » ^ '  
anscheinend ein» günstige Ausnahme. . ^

— De» deutsche Hiifsoerein In PuriS Í 4'  ,  
Samstag rin Wohltätigkeltsf,». De, R e i" " ^

^h»s»bedürftige deutsche Volksgen-ffea »"^  f 
**-• R 10 9 M t a u s  T r a n  k r e f ^  f f

polnisch, Arbeiter in Nordfrankreich bist»*4" ff
in drückendster Notlage. M an hat ih»'».""^» 
bellsberechtigung entzogen, und glelchtz«"'^
chnrn auch die Arbeitslosenunterstützung

Tpanien H a n d e l s k r i e g .  Die
spanisch-französischen Handelsbeziehungen " A p  
wer, sich. Spanien w ill dir französisch'" v * .  t  
und besonders die französisch,., K ra ft" " '*  
S°ÍLn belegen. flfy

A u s b ü r g e r u n g .
1,01 siegen 4 führende ehemai« ^ ^

Persönlichtzet,,,,
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— D i»  O s t p r e u  ß e n . F i n n t a i .  d-L I n , .  
ist durch den Dampfe» „Ostpreußen" eröffnn
den. An Bord des Dampfers „Ostpreußen- in.K 
aus diesem Anlaß ein festlicher Lmpfana star,

9 B . o h n , « . M e d a i l l e n  sind . „ r « . . .  
Illung  grtangt. M tl dieser höchsten Aus»,chm,,,,, 
|Ui die Förderung des must»alijch,n Lebens « J  
4 deutsche Meister, »in Italiener, r».an I? 
»In Finatändrr, ein Schwede „nd »,„ '
bedach« worden. «»lliände.

- D I»  5. R e i c h s t  o t t »  ei» fg, «. . . 
bejchaffung beginnt mit den Losverkäulen <r> 
Ziehung erfolgt in 2 Monaten. 5000 A rb » f.,„ i"  
Im Botksmuud» GlückSmänn», aenanni 1
nehmen den «».trieb de, La,». ' ""er-

— D e r  De u 1 1 chI a u d s , „  g ,r, am - , a 
tag mit dem Clulrrffeii de» Tlugzeug.

- aus  L u p e n  und |tz
« u sd ü rg e ru u g s k io g , angestrengt- '■

2 . T «  .* ""«'letziich. da die Leute •» j C »  
rechtmäßiger W eis« die belgische S ta a ts» "^  
keit erw orben haben. ^

D i »  M  r i n ,  I f r a g t -  
b J la l lo  ,»#16,1, baß b l ,  G ara n t« «  b *  
ftatuts in  K o w n o  neu» Schritt»  u n te r o e ip l^ ^  

»ur Achtung des M e m e i l '« ^  
veranlassen. s<f

« u b lo n b .  J a g d  a u f  f u g ,  n b l > ^  
»che». Bel einer Razzia ans |uge"bi** ^ 

i T  V irü "6 keningrod 800, in 
m l ' ™  Verbrecher f,s,genommen

gen Mordes usw. gesucht worden st" ' J 
"'.'.aufgegriffenen iunaei. Leute si"b ' '

b r

garteflaut
...  - - Offenen jungen Leute ft"b 
löhrig.

t t a l . . . ^ "  ' " ' » ' s c h '  B o t f c h o f "  . 
H°'p1ot zu Moskau geswrden.
n .u r h  * '  * • « » „ •  O I .  V *

"'de von „nen, Attentäter durch 2 0 * * ” ^
AlöniÄ ® ,lu ll° Vargas blieb uav""» 
'•dritlstier wurde verhaftet. s *

bewaWén Sie bei1 
SONV' «ELIDA,

Qêbrâuòh der guten deutschen Cremes: MOU-
t i i i i i

M ARYIiAN, KALODKRMA und LEODOR. M I N  E R  V
a,‘(>TIU kf  und DROGFRlC à
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Sport-
Véreini-ia*.

Vntárst.-Térehn

iln $ li  <W» _  .
M o n a t s - V e r s a m m h m g

am M ittw och. deu st. 3»in1,

1 Verlese» 6 ,r  Prokakolle . 
t. jfolVnfctrW
1 Cerf*i»6«ne». «421

Um ba# (SrfJ je lní i f  a l l e r  g M
p aflletn  im iy il íb c r  blltcl 

D e r  B o r s t a n d .

Der Kompatz

en* u-

g l l i a b e t h - V e r è i â
äTtlltroodi, den i  I u n l  

-nachmittags 3j Hhr
V B IS IM M IÜ N O

|m  T urnvere in . 
i m In terrffe  des ‘TScrelns w er­

b e n  sämtliche Damest br« 33«r- 
ein« «rbeteg, pünktlich
«nb jn b lrfl*  Z» " s - ^ in r , , .
142« S er <Óerfte«b.

N e I 
>. | 
b. ;
■ ,k ;  
Sfll*;
V
« *
h» ,

H *
I * 
**4 
w k
UH
Kitk

! Jb 
j t t i  
im

h " 
I V

. *

/.S.A
k W
IbtD BrasiL-lVniflhÈ

k J Í I l I r u o * ,  b m  x  J u n i  
ab e n d s  b H h r

Generalprobe fü r  den  
Werbe-Abend.

Pnnlill l if |d jc ln tn  aller S u r  
nit. Turnerinnen m ib .((inber 1(1 
Psilcht.

S e r  l u r n r o a t t .

f  . T euto- 
' B ras ilian isch er- 

U nterst.-V erein

„Cnrltyba“
$onner«tog, b tn  r,. J u n i  

ab tnb»  8 U hr 
Im Teulo-B rasil. T u rn v e re in
M e n a t s T e i s a m m l u B g

T a g e s o r d n u n g :
I. ProloKolloertesung 
1. (kaisenbericht
S. Aufnahmt neuer N lilg lied er 
4 Verschiedenes. 143s |

Tazii werbe» die roerlen M il  
gllebcr hosilchjt eingeladen.

S e r  (Vorstand. 
C a rl Ä - lln ir  

S chriftführer >. (P.

COMPANHIA
INTERNACIONAL

B K
CAHTALIZAÇÂO

Auslosung
. vom M À Í:3" A nw esenheit b e i R eg le  

m n íís t iW T í f-inb dir. 31 
M a l  die A n ild fu n g  her T i ­
tel ob iger (ße(cU j*ail für den 
M o n a t M a i  finit, w obei foi-
IcnDf  j t o m b l i i o t l o  
oft w u r d e n :

neu a u s g e

JE K V
Ls K 1
P L JE
X S* »

JÄ K V ,
1 1 O LI
ir X
L s P «

U r s i n u s
Monatsversammlung

im Mittwoch, den 5. J u n i ,  obei h» 
&r>. In her WerKftelle (L am pe 
lo M oroni)

T agesordnung: 
l Befpkechung über die M obell- 

ü lu g elg n u n isp iflfjn g  am  9 
--. U».

i  Technische F ra g en  über de» 
R a» der E . S .  (ft.

E« ist vsticht aller K am era  
•en, zu diesen w ichtigen B e sp rr  
chungen zu erschein'».

3>n B o »  oder R e v a ra tu r  de 
finbUche M odelle sind stlt den » 
*• flugfähig bereit zu ballest.

S e e  B e lc h ä s te fü H re r

lit ài.oè t o te  de Lima 
Hjyr Äiltf Silva Lina
empfehlen sich a ls  

V e rm äh lte .
« I r t t y b a ,  I .  J u n i  0 3 5

otSU C H T "»-'I'u

D ie  I n h a b e r  von in M rafl 
befindlichen T ite ln  m it einer 
der vorstehenden K o m b in a tio ­
nen werden gebeten, den g a ­
ran tierten  T ite tb e trag  in (Ein­
p lan n  z» nehmen am  <31 bet 
(ft.setltchast R i o  R u a  B iic  
n o i  A ire i  59.

In sp ek to r für den 
S ta a t P a r a n á :

AffoneoTheinel
Rua 15 de Nov. 416, 
S ala  10 - C u rity b a .

Zu verkaufen 141
S in g e r-Rühpraschine m it 7 fiel 
h tm ,  g u t erholten. 1 Jto rbm ii 
belgarn itu r, 1 einfache« S ch laf 
iaim er, tow fe verschiedene a r  

»er< A lü d el, säst alle neu. rnege 
Umzug zu oe thaufen  Zu e tp o g h  

A o . P ila rs in H o  748, D en b r.

Mädchen
irsuchl, jiir. leichte A rbe iten  o u f jr  
itvcheu. 1441

R u a  P e d ro  3°®  473.

Ein Imbuiaschreibtisch
fa s t n e u ,  Ist b i l l ig  z u  o r r .  
K a u fe n . 1 4 4 7
M o. t t t u z e l r o  30.6 iT O e tcc o )

K  In ile rn iÜ d cb cn  
g e su c h t. D a r z u s te l l e n  b e i 
1 4 5 1 )  F r a u  A r n a l d o  H a u e r  

R u a  3 » f é  B o n i f á c i o ,  7 8

Zn verkamen 144
e in  W ru n d s tü c h  11 m d l  5 0  
m it  h te l r te m  H ä u s c h e n ,  g e ie - 
« e a  5  M i n u t e n  vom F i n g  
p le s t  e n t f e r n t ,  i s t .  ( iz t  b e i 
S p o t t p r e i s  v o n  2 :8 0 0 $  zt 
o e rb a M fe n .  1 4 4 4

A u  e r f r a g e n  I u v e o e  1 0 1 5

Kassiererin
Line tücherge und gewandt 
Kafitereti« findet Anftellun, 
In der 1452

d a  f a  3 * # « t l t * “ 
R u a  Riachuelo 181

I  el» M üdchen von 14 bi*
»Br ** Jah ren  für leichte H ausarbcV  

2* bi. fionulie. Doezusleiien 
i  0 ^  T Ua lonlechylro B o r ra d a s  110ti  w a s '
«l JL  Todenntelge  

l nndDink*it QDC
As&M. JiOea V erw and ten , f i r ta n

u B edann ten  die tra u , 
. Oge Nachricht, dast am  2 

i J.s M t,,  meine liebe F r a u
aafere gute M a tte r ,  Schwer 
n*r, T an te , Echtvllgerin und 
T s usine

Sflnt iörrfeei iBukfllo1

Casa Portuguesa
T i r a d e n t e s

Wir empfingen ein kolossales und neues Sortiment in Winterartikcln, die wir 
zu fantastischen Preisen verschleudern werden!

Besuchen Sie uns und überzeugen Sic sich.

Einzige Gelegenheit! Benutzer Sie die Gelegenheit!

Verführerische Preise!!!
P e i u e s a  n ie s e ln ,  s ta t t  
P e i u t l a  g l a t t  in ÍÇ n rü e ii ,  s ta t t  
P e t u e l a  gestreift für P q s a u i n s ,  statt 
P e i u e l g  hü b sch  K a r ie r t ,  Matt 
P e t u e la  m o d e r n  bedrurht, statt 
P e l u e i a  f ü r  I t i in o n o s  schon für

1 .5 0 0  n u r  1 .3 0 0  
1 .8 0 0  nur 1 .6 0 0  
1 .81)0  nur  1 .5 0 0  
2 .0 0 0  nur 1 .7 0 0  
2 .2 0 0  n u r  1 .8 0 0  

2 .2 0 0

Cachás

Colchas
F ü r  s c h m a le s  B e t t ,  v e rsc h . F a r b e n ,  m it

F r a n s e n  6 .5 0 0
F ü r  s c h m a le s  B e t t ,  v e rsc h . F a r b e n ,  g e z a c k t  8 .5 0 0
F ü r  sc h m a le s  B e t t ,  lu e lf j, b e s se re r  A r t i k e l  8 .5 0 0
F ü r  D o p p e l b e t t ,  m i t  F r a n s e n  1 2 .5 0 0
F ü r  D o p p e l b e t t ,  g e z ac k t 1 2 .8 0 0

( la c h g s ,  h ü b sch e  M u s te r ,  s t a t t  2 .5 0 0  n u r  2 .0 0 0
tC a c h ls , h ü b sch e  M u s te r ,  s t a t t  2 .6 0 0  n u r  2 .100
(C a c h ás , h ü b sch e  M u s te r ,  s t a t t  3 .5 0 0  n u r  2 .5 0 0
(C a c h ás , ( R e s te )  h ü b sch e  M u s te r ,  s t a t t  -1 .0 0 0  n u r  2 .8 0 0
(C a c h ás , g e s tr e if t ,  s t a t t  4 . 5 0 0  n u r  3 .2 0 0

Cachás aus Wolle
(C a * :!»  a u s  W o l l e ,  1 5 0  cm , s ta t t  
(C a d jils  a u s  W o l l e ,  1 5 0  cm , s ta t t  
(Cachiio a u s  W o l l e ,  1 5 0  cm , s ta t t  
(C a th iis  a u s  W o l l e ,  151) cm , s ta t t  
D r a p  ( W o l l e ) ,  s t a t t  
D r o p  ( s c t iu i ) ,  s t a t t  
D r a p  ( s e t lm ) ,  s ta t t  
V o l l  ( W e l l* )
( C a fe m tr a a ,  W o l l e ,  s t a t t  
S a r s a ,  W o l l e ,  m a r i n e b l a u ,  s ta t t

Algodões
A l g o d ã o  F n d l o ,  s ta t t  
3 l lg o d 3 o  F n d l o ,  t r a n ç a d o ,  s ta t t  
A l g o d ã o  F n d i o ,  1 m  b r e i t ,  s ta t t  
3 I lg o d ä o  D o p p e l b r e i t ,  P c ç i

1 0 .5 0 0  n u r  6 .5 0 0  
1 3  5 0 0  n u r  1 2 .5 0 0  
1 5 .0 0 0  n u r  1 3 .5 0 0  

3 7 .0 0 0

10.000 nur 0.000
1 4 .0 0 0  n u r  1 1 .5 0 0
1 6 .0 0 0  n u r  1 4 .0 0 0
1 7 .0 0 0  n u r  1 5 .0 0 0
20 .000  n u r  1 3 .0 0 0
2 6 .0 0 0  n u r  10.000
3 0 .0 0 0  n u r  2 4 .0 0 0

2 .8 0 0
1 3 .0 0 0  n u r  0 . 0 0 0  

1 0 .6 0 0  n u r  1 0 .0 6 0

Brins

Cobertores
4 .4 0 0

8 .5 0 0

( C o b e r to r e s ,  a s c h g r a u ,  f ü r  s c h m a le s  B e t t  
(C o b e r to r e s ,  x a d re z ,  v ie le  F a r b e n ,  f ü r  s c h m a le s  

B e t t
(C o b e r to r e s ,  r e i n e  W o l l e ,  f ü r  schm . B e t t ,  s t a t t

2 0  0 0 0  n u r  1 5 .0 0 0
(C o b e r to r e s ,  K a m e l h a a r ,  s t a t t  . 5 0 . 0 0 0  n u r  4 0 . 0 0 0
(C o b e r to r e s ,  W o l l e ,  f ü r  D o p p e l b e t t ,

x a d r e z ,  s ta t t  1 6 .0 0 0  n u r  12.000
(C o b e r to r e s ,  W o l l e ,  f ü r  D o p p e l b e t t ,

s ta t t  2 0 . 0 0 0  n u r  1 3 .0 0 0
C o b e r t o r e s ,  W o l l e ,  f ü r  D o p p e l b e t t ,

s ta t t  3 5 . 0 0 0  n u r  3 0 .1 )0 0

B r i i n ,  d u n k e l ,  f ü r  H o s e n ,  in 1 .0 0 0
B e i m ,  h e ll ,  f ü r  H o s e n ,  nt 1 .3 0 0
B r l n i ,  d u n k e l ,  b e s se re r  A r t i k e l ,  in 1 .9 0 0
B r i m ,  D i a m a n t i n o ,  m  2 .0 0 0
R i s c a d o ,  in  1 .0 0 0
T r i k o i i n e ,  b e s se re r  A r t l k c ' ,  m  2 .6 0 0
A e p h i r ,  feste  F a r b e n ,  m  2 .0 0 0
C h i t ã o ,  b e s se re r  A r t i k e l ,  m  1 .2 0 0
C h i t a s  schon f ü r  .8 0 0
U e t n c n im i t n t l o n  schon f ü r  1.000
A l g o d ã o ,  g e b le ic h t ,  p e ç a  10 m , s ta t t  I I S  n u r  9 .8 0 0  
A l g o d ã o ,  g e b le ic h t ,  p e ç a  10 m , s ta t t  1 2 $  n u r  1 0 .5 0 0  
A l g o d ã o ,  g e b le ic h t,  p e ç a  10  m , s ta t t  1 3 $ 5  n u r  1 2 .0 0 0

■ — - —-Lésse—am-*-—— —

Große Auswahl in Samt und Wolle 
für Kleider u. Mäntel. Armarinhos, Hand­
tücher, Tischtücher, Cdlchas usw. zu bil­
ligsten Preisen.

Acolchoados
A c o lc h o a d o s ,  s c h m a le s  B e t t ,  s t a t t  1 8 $  n u r  1 5 $
A c o lc h o a d o s ,  s c h m a le s  B e t t ,  s t a t t  22$ n u r  18#
A c o lc h o a d o s ,  D o p p A b e l t ,  s t a t t  2 5 $  n u r  2 2 $
A c o lc h o a d o s ,  D o p p e l b e t t ,  s t a t t  3 5 $  n u r  2 6 $

Camisas
C a m is a s ,  a s c h g r a u ,  s ta t t  5 . 5 0 0  n u r  4 . 8 0 0
C a m is a s ,  w o l l ig ,  s t a t t  7 . 5 0 0  n u r  6 . 8 0 0
W e s te n ,  J a c h e n ,  B l u s e » ,  g e s tr ic k te ,  schon f ü r  4 .3 0 0

C iiritybaner! Paränaenser!
Schützt Euch Vor Kälte!

rnrn̂ m

Wollen Sie einkaufen ? Dann beginnen 
Sie in der Casa f^ortugueza.

Eine Dampfmaschine Steppdecken,
16 P S .  aZIothe „ tio n j* . tu gu ttu t ganz neu, billig  zu verkaufen . Zu 
Zustande, p re isw ert zu verkaufe», erfragen D ende von @roll)e H. 
R u a  D n g u e  de C a r la s  571 r. r>5U. 6. A lunizipalsrledhos. 1402

1431

Hàus
aas  A bzahlung 

k a u s e ü  g e su c h t .  3 0 0  Uli 
100$000 p r o  M o n a t .  — DJ: 
i e e t e *  â n t è r  „Hau« 1455* 
»»im  K o m p a s t  a b g e b e * .

Zu Mieten gebucht
w irb  ein H au« . P r e i s  8 0 $  bii 
1605(00. 1451
R ua B a rd o  de B n lo n in a  100

Eine Köchln
d u  D le n f fm S b c h e a  und clr 
K i n d e r m ä d c h e n  w erden  gesucht 

M a n  m tlb r  sich bei der A gen­
cia do em dtrge»  boAiefHeos 
P r a ç a  (fiearr»!»  M a rg n e «  57

Zwei
FußtrldnähmascWnen
l  S in g e r,  Rundschiss. aud) »ut 
8 llA oV 260$h0() i 1 deutsche R a t  
ntoffrt lim  4 S chudiüden 250$
I Slnger.illhm aschtirt — M o lo  
3 W lonate s#»taucht — m it Qufc 
egutlccuita 200$ 6slo ; 1 schmled 

el|etnee ' «chraubsioch m it f iu f  
50*000: verschiedene T elephon

u i f -

Gutes Mädchen
ifit alle H a u sa rb e ile n  bei g u ltm  

I (John gesucht. 142b
R ua B a r l o  do R io  B ran co  I I i .

Kellnerinnen
su ch t

C A FÉ DO ESTA D O .
11421 R ua 15 de Nov. 381.

Sichere Existenz.
! D utgehende« H ote l m it P en s io n  
Ist wegen piithticheir T o d e isa llc s  

 ̂zu Übernehmen. N ä h e re s  dortselbst
H o t e l  R ü sc h  

6 So B e n lo  — S a n ta  L alharlc.o  
s l«  erfahre». 141 •

Max Perschke
I P o lste re r und D ekorateu r 
] B itte F O N E 658 , oder 
| durch  CASA FR A N C ISC O  
HAUER. 1355

Dr. Romanó
verreist bis Ende 
Juni.

Mädchen
da« kochen kann, bei gutem  Lohn 
siie sofort gesucht 14 lf>

, R u a  J o s é  L o u riieo  511.

Chacara
10 M in . v. dem B o n d , billig zu 

I verkaufen. Daselbst befinden sich 
e itle  Ö bflbdun tr, sowie W ein  
S p a rg e l-  und  B rom beer-A nlogen  
Zablung«erleich terung. l42fl
áflh tre»  bei W  o l s, R estau ran t 

R n a  (Ions. B a r r a d a ,  634

K l a s s e  2

K l a s s e  3 

K l a s s e  4

p r o  T a g  3 $ o o o

Zu kaufen gesucht
w ird  ein (ftrilndslilck m it oder 
ohne H au«  (fit k leinere F am ilie .

A ngebote bitte  u n ter  A . T .  cn 
den Kom post. 1422

l *  A l t e t  v p »  4t# A n d r e «  n ach  
ftbtzet R ean k h rit s a n f t  r a t  
W afeu  ist.
■ birntrért allen, die 
M n-V* ichweeen t tu n d e n  ,
f j 'l re lc h  z u r  Leite stände«, f ü r  | op p o rate :

» V  u ß ^  ” 0 " ,lb a  « " ê  P ta c h a d °

Ein ehrlicher Bursche
Don 11; b i ,  18 J a h re n  w ird  > e- 
suchi zum B rd iau rsa h re n . V. (17 

P o d a r i a  A s s u n g u y  
Í R u a 9 J l | |u n g m )3 7 R ^ ^

Bonbonfabrik
ist m it ‘ober ohne (Bebflube zu 
0 erkaufen (ftut installiert, gutc 
Kundschaft. A osragen unter B o n  
b o n  1 3 3 3  beim  Kompost.

k i t t e .
D i« i r a a e r n h tn  

H in te rb H e b tn e n  
J l ü  d i e  C c e l e n m e fs e ,  d i e  
e a m e l a g ,  Wen 8 .  d e .  l n  

B o «  J e
« V  n

n n *  a lle  v e r w a n d t e n ^ F r e u « »

Nächste Ättatze hinter Desembae 
flobot flZlotlo.

DADTES.
Lassen S ie  I h r e  Fenster an- 

r l l rc n  durch die « i b r a ç a r l e  
v l t e a u x ,  R u a  M arecha l Deo- 
bpeo 254, verglasen, wo S ie  alle 

I l O f r t  zN den biUigsten Preisen 
«ulen. 848

Gazosa-Fabrlk
1 gutgehend, in  ziikunliereichee 
Zone, ist billig , wegen K rankheit 

> oerM usiich. — Offerte unter
„<Tioz»za.fibbt1k* 1425 

an  die C rp . d«. B la tte« .

Ein hochgelegenes 
fXlf* ‘ ~

troilcnc?, 
liiil C el von F n  

neu angestrichenes H au S. uii 
Licht und  (Wasser und schönem 
B lu iu en g a rlen  nn bessere Faii-.ii» 
Shne K inder, oder m it gröbere, 
Kindern zu verm iete». D nS Hau« 
hat 6 Z im m er, Küche und Ba> 
beslube, befindet sich tu e iner ge 
funden u . w nnderherlicheu Lag, 
und ist beleuchtet von  der T o n i»  
de» ganzen T a g  hindurch, illua 
iilin irn n te  B arro so  317 — Vliic 
S . F ra n c is c o , , bei der iHabiosln- 
lio » . Z u  erfragen  bei dem Eigen  
g en ifim er: illun B o iu n la rio S  da 
P a t r ia  63 ■— oder von 9 — 11 — 
bei der iJIcdntiioii „L ud". 1407

Gute Köchln 1424

«etiichf, die auch leichte H a u ta r«  
eilen übern im m t, ( in te t  Lohn. 

â ^ E ^ ^ ^ ^ l l u a s s ú l 88l l l ^

Suchen
liir unsere P in se lsab rik  2 änslfln 
b tg f M ädchen. 1410

Au. fiofld  (ftualderto  816.

Kinderliebes
gesucht fflt sofort.

Mädchen
141»

R » a  Ajsnnfliiq 2'27.

Möblierte Z im m er!
Z ! u |l* m  b rau le in , n w j l l*  o u ,  
» a o  P a u lo  gekommen, sucht bei 
M ein» beutlet,,, fiuiiiUU, n<|. 

1 u l  Zim m er, luomlig-
I c «A  al» «ll>inm>fieri>>. Umgehende 

1 W ch eifin , erbelew unter .D .  F  
J  3 '  °ie A gentur d B it« .. R n ,  S  

y a n tU to  237.  , , « »

Junge Polizeihunde

Im Q ualität 
e r s tk la i i lr

im  P re is e  k o n d u rre g z lo , 
nwb im m er oerlöstlich, Ist 
B g d tp u lv e r  T e ll. 14

Gesucht 1:108
I w ird  zum 1. J u n i  «ln 14>s6hrlaer 
I fiu n g e  zur « » le rn  >ng im  (fte» 
I schüft und für B otengünge. 

t i l w r ä r l a  S t .  T e r e z ln h o .

G E S U C H T
ein Lehrling ssti M frnw aren- 
hairdlung. Schristl. Offerten un 
Irr E i s e n w a r e n h n n d t u n g  an 
die A genlür b». B ll»-, R a n  S .  
F raneioeo  237i - 1414

f i a n ò w e r f í e r  U n i t r s l t f l ^ u n ^ s - h e r e i n .

J n i  ‘j l u f lm g c  deß B o is ta u d e S  b r in g e  ich d ie  in  d e r  (f te n era  
U c rfn m m lim g  v o m  2 3 . tiilä rz  l:>>2 b efd ilo ffe iie  u n d  a n g e n o m m e n  
S ln s se lu n g  d e r  'jJ lo n atß b P lT rrtg .' >-) e M p leh tc u d e . E r ig u c r u n g .

T iefe  S ia ife iim g eii siiid in l Klassen e m g e le is t:
K l a s s e  1 B e i t r a g  m o n a t l  i j o b c l

K r a n k e n  u n t e r j t ú é z u n g  
B e i t r a g  m a n a t l  4 f i o f o o

K r a n k e n u n t e r s t s l t l u n g  p r o  T a g  5 * 0 0 0  
B e i t r a g  m o n a t l .  5 $ b ’o O

K r a n k e n u n t e r s t i f t t ü n ’g" f f r o  T a g  ffooo 
B e i t r a g  m o r i p t l .  6 * d o ó

K r â n k e i í s u n t e r s t i h t u n g  p r o  T a g  9 S 0 0 0 '  
D a s  S t e r b e g e l d  b e t r a g t  i n  a l l e r e  K l a s s e n

z u r  Z e i t  1 : 2 0 0 * 0 0 0  
E i n t r i t t s g e b ü h r e n  I n k l u s i v e -  M i t g l i e d s k a r t e :

A l t e r  V o n  16 bi«! a o  J a h r e n  -  - 1 8 * 0 0 0 .
A l t e r  v o n  io B l *  a g - J a h r e n  —  2 8 * 0 0 0 .
A l t e r  v o n  3 5  a u l t a S r t r  —  5 6 * 0 0 0

D a s  M i t g l i e d  k a n n  n u r  e i n e r  K l a s s e  a n g e h ö r e n .
Auch V ollendung  de« 55. t'M ie'nßjdjreS fü r M ,'inner 11. de« 45 

für f ira u ru  ist der H eberte»! in r ir t r  Hirten- Klasse nicht gestattet
D er Hebet gong >» eine h ö h n e  Klasse ist gestaltet, jedoch » m l 

vaS erhöhte Strniilcngelb erst u-i-h e iner K arenz« ,»  »ou 3 M onn  
len gezahlt.

T e r  » lü cllritt in eine niedere Kläffe erfo lg t sofort ohi.< 
Raren (zeit.

B e» »  zw eiten Wechsel e iner Klasse in die andere  erhöht |ut  
die Karenzzeit aus 6 M o n a te .

E rkrankt ein M iig ii-d  ivührend der ItiirenP ell, so >0» d  fiv 
6ie K rankheit m ir  der u iebete  U iiterflsthuitg ifalj gezahlt.

firn  neu ohne -i« ru f  könne» n u r  in  Klasse I e in tre ten . Z u ‘ 
F a lle  sie ab er erw erbS tiiiig  sind oder a l«  E rnsth rer der F a m tti  
gellen, stehen ihnen auch die andere»  lklasseli oistu .

B ei Anschluss an d erer H in, ine w erdest^duschin e  w e r d e n  duzch e in e  W enero l 
V e rsam m lu n g  d ie  H e b e rg a u g S b o iin k n in n g e n  festgekegt.
1-136 3  « .  D e r  « e fch ä stch ü h re r .

Mädciien

A n f e r t i g u n g  v o n  
Daunen-Steppdecken

P r a ç a  (B o tlb a lb l 4 6 .
17i13'

| r 9 - f  W ä c h te r ,  A 
•o z o o w , h o i  t t a i z  zu e e tk a ru #
»**• . 1 4 4 6
w ? 01! ? * 4* 3 e Ä * 91«M «uin ii, I (e iü laa), nel 
iíí .'  ^ â o  3o |*  de« Pinha«», I «»«« F ranc!

v -">><>»» Kl» v o r  I asn trtdß . Zn 
»»« TU». .6 «»,»». 1

u vermieten
rin  H au»  m it 10 R äum en ,

Kalt« u ib  W arm w asieran lngen ,
(starten, Hos und (ftarage, g r l, 
q m  « o tn ib d  7 de S e teu lb rd  382 

nVluo), neben der Ceke £aa bei 
to n cU to  Rocha. _ P r e t l  

verhandeln im  H ans 
nebem nr,| U II) |  D « |,iubcu)

Dienstmädchen
gesucht.

(E* w ird  ein M lldchen gesucht, 
da« etiwee Kochen kann. HOI, 

® u le t L ohn w ird  ,»*»86,«« . 
R u a  B ars to  do L crro  91,ul 4 lr> 

(Regenliber de , P r a g *  10 he 
eieuibfu). ) i ‘i -1 i

dos out Kochen kann  mib im 
H aufe der Herrschaft schläft, w ird  
»on brasiliavischer F am ilie  ge­
sucht. 14U
R n a  L lo u d in o  do» E an so «  74.

Wegen Abreise
ist ein kleine« nette« ®e(chfi|t b il­
lig zu verkaufen Zu erfragen 

R u a  R iachuelo  210.
13«Q

Grundstück
m it H au», Schuoven, vielen Obst» 
bflumen, 6006 Q u a b ru ln u le rg re f i, 
ein T e ra i»  18 l.OJ Q uebru lm eter, 
gelegen . In , OtsSbe, Jn v c o ? , billig 
zu ortkonfert. Zlf-etfragVii Vliii

L o la  F l o r a  P a r a n á  
! - 4l(rt»thi4 4 * i d  'IWsipu .7,

Der
„Damenfrißier-# 

salão José“
bringt zur gefl. K enntnis
die Preisefmä- 

ßigung auf 
Dauerwellen.

Jetzt die bek. Qnalitä tsausführung der

«tnlfprech. Nachlast auf Ahf. 4 w i« l r r  urtb and. A rdcllcn.

Besonders Beachtenswert:
die neue, uieloeifprrd ienbe H tT a r fa rb «  F a e e tv  R a p i » .  
Nach 15 M in u ten  sofortige. Irlbft dem F achm ann  «rW OI» 
sende Resultate, geeignet bei D a a e r w e l l « « .  U m w a iz e a »  
gegenllbet früheren F lK düngen'.

Des weiteren Neueingetroffen:
U u g e n b r W u e n fa r b e  n. „H nfrnJ" f. UebeTgllffe zur Bele« 
flung u. S tä rk u n g  (pej- der durch W llterüngtetnsllsts , strap. 
H aarstruk lu r 1088

R ua M onacnhor Gclpo 280 Fone 26.

Naturalisationen
\und HEIRATSPAPIERF besorgt 

Rua Baräp 'tjü Rio Hraoco
885

502.

»ind g e w o e h n l lc h  r h e u m a t i s c h e n  Ursprung« .  W Sr te h  
S i e  nich t e r s t  e in e  V e r s c h l i m m e t u n g  IWrkr 
B e s c h w e r d e n  ab ,  s o n d e r n  n e h m e n  S ie  r ech tze i t ig  ' 
A t o p h a n - S c h e r i n g .  d a s  Sp ez ia lhe ilm itt e l  \ ,* geh  
R h e u m a t i s m u s  und  Gicht.  A tophan  bewirk t nich t nur 
e in e  so lo r t ig e  Li nde ru ng  d e r  S c h m e r z e n ,  s o n d e rn  
b ese i t ig t  a u c h  die  E n tz u en d u n g e n ,  s c h s t è m m f  dl*- - 
u e b e r  s c h u e i s i g e  H a r n s a e u r e  a u s  und  SChuetiT" 
d a d u r c h  a u c h  v or  R u eck lae l le n .  A tophan  wird vóh  d*n 
b e d e u t e n d s t e n  A e r z te n  d e r  g d n z e n  Welt  v e ro rd n e t .

Atophan
R o o h re n  zu 10 
u. 2 0  T a b le tte n

Deutsch-Brasilianisches 
Gymnasium — São Paulo.

A nerkannt von der B undesregierung.
In V erbindung m it der O llndeschule.

A d  1 9 3 6  e rs te s  u n d  z w e i te s  D y m n a f i a l j e h e .
D e r  D o r b e r e i t u n g s K u r f u s  f ü r  d a «  1 . Jä h r  

b e g in n t  a n t  1 6 .  J u l i  1 9 3 5 .  1S16 .
A u s te r  d e n  ( v y m n a s ta lp f l l c h t s tu n d e n  au ch  D e u tf th .  1 

, I n t e r n a t  u n d  E x t e r n a t .  >
A uskunft: SÃO PAULO — R ua O linda 48 . ,

■ m m h m m i m é í I

8)1
( la u e rw e l le n

ohne ElektríUtátymH] 
den neuesten diiaty 

sehen Pfâparatèif  
nur im »

Salão Affohsb
zu 10$, 15$,. .20$; 
nur Wellen 2 5 |

Auch Â 
in diesem Fat bi tra 
die dazu. vötlLÄ  
Apparate finden Sie 
daselbst. RUA RkB- 
CHUELO 308, •.

FONE.I30ÍI486

Aehtung!
I n  deutscher K o lo n ie  habe  ich fü r  L astdm lrt«  

o d e r H a n d w e rk e r , d ie  W e r t  legen  .ouf gatte  frechst» 
b e t t e  L a n d  m it H o c h la n d k lla la , w o Allee, .ataM st, 
b e so n d e rs  D e tx c ld e , e in t  m o d e rn  a n a t b a a h  « W f»  
n ie , 16 « t e u e r e s  g ras t, a lle s  n eu e  ® « » an » e , a * i«  
gebend«  W a s s e rk ra f t ,  g ro ster O b ftg ae ten  m t l to e tS #  
a n l a g t ,  3 5  S to ch  B ie n e n , o f t* r« f la (k tr  M tng 
v e rk a u fe n . P r e i s  nach B e re ln b a ru n «  ml» ö d tr  oll«« 
I n v e n t a r  u n d  e i n t e .  Au « r f rd g tn  H. H e l  d »  r l» »  
— C a lx a  P o s t a l  4 5 8  -  « u r l t h b a . 1408

eaam
Tüchtige EISENDRKHBft

sow ie ein p erfek te r
MODELLTISCHLER

finden sofortige SteMtmÈ tfel
O T T O  6 É N N  A C K .  ; 

M iíc lilo è iifá írlk  ' 
C âixa post«! 43 —,-JdtllvVH:1439

1 R o r t tn n ,  1 O t e n e l l t  u n d  
a , n  I tó fe ih m tn  ln dem Buche .W .  9fmnrtw> D t»  
ersten J a h r s ,  für 6 * 5 6 6 .  S c h a u p la g  von- » r p w i  
nnh N ooellr find S la .  L o lh a r.u a  u. P a t a n d .  (<*»“64- 
dtuilche Z ittu n g en  haben W . Aoirtldn# ff/zllstrung«#

obg« . g , a e  H a u p t  *  « « a .  « m .
0 .  F ranci»co  237.

J U N G  u n d  A L T  K R A f n c r

m m t.

Gymnasio „Novo Athenen'*
l ü g e « *  u n d  A b e n d k u r s e )8 F iS lla tls i« « »  o4a Ski B u n »r*T »gftzru«F l

Turso br Ä tiSaH za.' 1
(M Ist in « e rb e tti iu n g -d ie  4- A bteilung de» S e tte . 

D ie M n ln l- l  für d ir 4. u»S d. « e r i t  — m it t a g e » ,  u e»  
Abendknisen -  ftleidt.geüstisel.

( lu r f o  P r i m a r i a .  , '
( i?  werde» Vchstlrr im A lte t óoli T Jsth re»  a n fiv llr l* ' 

angenaiunien und  auch K andidaten  vorbereite t fü r die Ans -
nanm cptiijnnft in« Dezember. • ‘

-  X r a n e f t r tn c la e .
In«  F n n j werben K and idated  z>o» anderen  S c h a le n ' 

fü r.d e n  si-kalisierten Abeut-kursiiS ongeuom pitn.
Fiua ßmUlano P cro c tta  278 

’ ( F i l l h z r  A g u ib g b g iü )
CURITYBA P a rin » .

« w s c h a à e á *

■M Y
4«Ü



• n r l tq D o ,  den i

Dr. Carlos Heller
P re x t«  a n  H a m b u rg » , ® lf-  

und P a r ise r  H oipll-llern
(Citrfaczt bet ©ijntcologlfdicn 
Klinik d ' “  ~b tt Isis. M tb . Fadnltät 

tlUgcmrlnprarW. 824 
Spezmibeljunblu »gen >>,r 

rtrgutnktankbtlttn  — Tuber 
lUiiofe — H aut- und H aar 
krankt)eiten — Haenwege > 
©rfiblfchUIriben (ornle oste 
n t «  d e i n e  u. K ro m p fo  
b e t«  ohne Operation.
Speech st. 10—12 oormlt. und 

do* 4—6 nachm. In bet 
f k a t n o e i i i  B ra s i l

P r a ç a  T t r a d e n t e e  3 9 0
S labnung : B ua (lomnienba 

bot tlrouso #70. 
Telephon 424.

I  Dr. Fablo A. D. Gama
Z a h n a r z t - C h i r u r g .  

Vrom oolctl an bet Medizinischen 
F a k u ltä t non P a r a n a .  

S p e z ia litä t:  Zahnslelschenlzlin 
bimgeii u. E iterungen (llijurTtjea) 
P tb u n b lim g  mit E lektrizität, 
Hochjreoiien|. 6 chmtrj!o|'cä Zalni 
Alelien.
833 dDitfuItorlum:

R u a  B q u ib ab a»  IU0 .

àr. Jurgn Meyer j
7.IShtlße P ra x i»  bet Kranken* 
IJäulee In iOUInchrn u. N ürnberg , | 

G eburt»  lirlsrr,

Dr.O.Leuenberger
lnng|Jt)rlge P e a r l ,  europäisch« 

K rankenhäuser. 
e p e z i n l a r . i t  |sir © b ln irq it, 

F ru tirn ltlb rn , E rk rankungen  bet 
Hurnipege.

Sprechstunden In feinem P r la a l  
k ran h tn h n u , „S o n a to r lo  (tlru rg lca  
SuIssV  ooil 10— 12 u. 2 —b ilh r  
ausser S o m iab eu b  nachm ittag. 

R öntge,lslrahle», HdI,e,,sonur. 
oUur, chirurgische n. atlgcm rine 

Plalberm le. 8
R a a  15 J6t  N ooem bio  IÖ#J 

Tel. 433.

,*< g ra u e n a r z l ,  ------------ -------- -
* ffjh tm rg . E rk rankungen  bet Harrt» 

-tpegt.
;  e l m l l .  O p e ra t io n e n  nach mo» 
b e s a ß e n  M e th o d e n .

; S p e j l e lb th a n b lu n g  h e r K r a m p f  
o b e rn  n n b  offenen  H e in e  ohne 
O p r rp t lo n . 82!)
'•  N ü n tg e n ln s l l tu l ,  H ö h en so n n e. 
D sk lh rrm ie , elektrische B e h ä n dSau CiC 8avb

'  ; 6 p re (t)ffu n b en  in  fe in e r  ,<£ofa

&'S tube  6 6 0  g ren rio to ', Rua 
o jro n c ú c o  165 : M ontag bl« 

{ fä llig  U - 12 und 2—4 Uhr.
.-> Bopnabenb 11—12 und 2—3

_____

Dr. Alexandre 
Dobrowolski
-N e d lz ln ls c h e  K l in ik

( f h l e u r g l e .  1303 
B e h a n d lu n g 'Uoft .Knoiljknlirlichrn. 
H eilung  Don K ram pfader»  und 
B eseitigung non H äm o rrh o id e»  

E igener L ab o ra to riu m  zum 
Analysieren von H a rn , B lu t  ufiu. 

K p n fu lto r iu rn :
P r a ç d  T lra d rn le »  322.

B o n  10 12 ;u. pan  15 — 17 Uhr. 
W o h n u n g :

R u a  i  11 .h.t M a io  383.

Dr. 855

Bernardo Leinig
Í3ahnârztin

Jä filo c  Schinitd inger. 
U P ^otaoo irrt *n der Diel i« 
M ^ h t i f c h m  g p lw l t i i t  Don 

L  P a r a n a ,  
v  j0 «HMrtt|kofe* Zahnziehen 

f a d b .  m odernster Z ahn ersah.
• « O g e n e th e  Itibiih.

4 • .S p rech fl-! 8— 12 u. 2 - 5

, . g '6 ç n n a b e p b : 8 — 12.
* .-K ónfullcrium  u. W oh« 
m g r j :  3tu o  13 de M a io  

f S r . P l ö ,  Ecke N u n  T ro ja»  
" r td  A r t» .  854

. >«• • ,

l längerer P ra x is  in hiesigen 
au v fä » 6 l[d|c» K ranleii!„i»sern .

A l lg e m e in e  P r a x i s .  
S p c z i a l b r h a n d l u n g  von 

F rauen le iden , H iunivegc, 01c- 
schlechislrolilhcilen. 
'P H o m o r th o i b c n  u . K r a m p f ­
a d e r n  (offene 'Beine) ohne C pe-

H öhenfO hnc u . D ia th e rm ie .
G e b u r tsh i l fe  und

O p e ra t io n en .  
S p r e c h s t u n d e n :  

von 10— 12 Ul)r v o iim tla g -3 
non 1—7 U hr nachm itlogv 

in der y h n tn m c in  S tellfeli) 
P r a ç a T i r o d c u te v .

W o h i i i i  u jf ; .'lltia Jose öourciio 
A r. 2 i 5 — Telephon 73 . 

■*»■1----- ------------

Vergessen 
Sie nicht

sich zur jetzigen P f la n » c it  der
Loja Flora Curitybana

3 UM‘ If tj!  1

I»  rriu iie iu . die I lm e n  t»ii bei: 
neueilen P ie  in und Sovicnliiien , 
zu den Deute angiineiieiiften P ic i .  
feil mit allen ine- frach schlagen 
den A r:ife ln  gerne zur Veisii 
g ang  stein und » v o r in den be­
llen und neuesten S a u e n  von : 
O b f tb ä u n ic n ,  Z ie r s t r ä u c h e rn ,  
.K o n ife re n ,  S c h a t t e n b a u m e n ,  
R o s e n ,  H c t t ie n p f lo n .ic n ,  'B l u ­
m en ,z iu ie b c tn , K n o l l e n ,  S t a u ­
b e n , 2 h in c r r i e n ,  S c h ä d t i n g r -  
b r l i h u ip f u n g o n i i t t e tn ,  S p r i t ­
z en  01 o r te n  ivcrU ,zeu g en  u f iu .

L a »  beste und grüßte Unter 
nehm en dieser VIrt im S ta a te . 
U nlerrffrnten lade ich zu einem 
Besuch ineiliev K ultu re ll höflichst 

1231
Wisly Crcmcr

R i ta  15 d e  N o v e m b r o  3 5 7  
t 'u r in ilm  P a i a n a  

Z e iu riii  '.5  1 
Telegram m e „ F lo ra " .

B etten
p/!f*’tl!’a<ratZen, Matratzen aus Kokos Wolle

b i l l i V i n a d e r B E T T E UN F A B R Í K U v o r n  ß U *

August Heeren
Rua Marechal Floriane Peixoto N r .  6 4 7 .

Steppdecken
sind wieder vorrät ig!
Beachten Sie bitte die Hausnummer!

Zu verkaufen
_ schönt iThacaru«, gelegen 
der © ruriii,iaflu i(|v . N äh ere  A us 
l il in ft: Drnische 'B tid ihaublu lig  
ifiirllgb ii, R ita  B u in u  do R io  
B ra n e o  :i3 . 1363

Industrie. 1371
H err, in H andel und  In d u s tr ie  

w an d ert, der auch üb er Zeit 
iib Weib verfü g t, sucht sich ai 

einem b lühenden U nternehm en 
a ls  T e ilh ab e r ober S to ininanbilüi 

ii  beteiligen. I u fo im a i io u e n  niii 
W .  R o c h e s te r  

t ia ix a  P ostal 37 — O uvitiiba

Zu verkaufen
F a h r ra d  für K in d er b is 13 

F a h ren . 1 K ino- und tian le rn o  
M a g ie a -A p p a ra t .  1 S te ta l lb a u  
kasteit. 136?
N u a  C onselheiro  B a r ra d a -  flsto

1347Tierärztliches 
Konsultorium

G i l b e r t o  N a s c i m e n t o  
T I E R A R Z T  

S p ezia lis t für N iu d o lrh . P s e id  
u nd  H unde.

R u a  F g n n e i o  L 'ufto .zn 4 2 5

CJÊEíi-2.tt(L Prothesen

Pani
Z A H N A R Z T

Dtfideen; a u  st»;

V . ‘ le rM  itureada* 
J ^ r e c h fh m b r n  : 8— l f  u.

_->Äanfldl»ttum u. Woymtng •
rütta "Partie  ----- *-«
r. < T e te s a n

® ontts 579. 
847; ■

Sink« Ferreira
( «ahfllähriget P ra x is  an . den 
pU S Itn r Dort R io  G ran d e  it. 

J a n e iro .
itT K ran k h e iten  

4« » 8 « m p in ,n .  — S p tú a l i i i  
F ra é tN tc i íe n  unb i i t  ® e» 
' W f f r

N ftd tn h A  r  R u h  15" i i  N t t .  
n h rt 457; oberhalb brr g a *  

101-11 und roh

r W o h n u n » : R u a  « r m e l ln o  Dt 
1 T  T e le p h o n  1617

tfd e r  S tu n d e  g tru R tt

1̂ 4 med. Camera
Mit P raxi»  an den Hafpl» 
“ tw it tn R io b t Janeiro , 

B erlin  und Hamburg. 
e * # l te l l f t  bei F r o u .  

r « w e n k h r i t e t i .  Behänd» 
• S ft*  "êch mobernflrm brüt» 
■fchret S tif te rn . 

O p e ra t io n e n . — © , -  
« O g tm e i .  

«4t» K lin ik . 856
>  K io s u l to r lu m  u n d  R e s i .  
r » e N , : R u a  M a r e c h a l  F lo »  
( f la U o - 17, E c h r  P r a ç a  T i«  
4 4 d e ,tu » , o o n  2 — 5  U h r .

Stzntich» deutsch.

Zahnarzt
A f f o r iä b  P a u l o  E tz e l 
Grniisseii^flste B e h a n d lu n g .

M o d t r h s l r r  Z a h n e rsa tz . 
6 p r td ) f l2  8 — 1 1 U .2 — ÖU ijr.
ConsnU diie n. W o h n n n g : 
R u q  , D itU rchol F lo riu n o  
P e ix o to  858 (S o b ta b o ) .

Ein Harmonium
wird zu kaufen gesucht. O f f r t .i  
wolle mau richten unter H a r :  
» lo n iu m  1287  an den K oinpah

Eisen-
betten

n r
■ ‘Z ähna rz f

Ç. A. Iwersen
S p ez ie l l ,  in h5‘-

M u n d c h i r u r g i e .

jed e i
B 5 7

M atra i íen  in 
. Quajität , 

D rahtmatratzen 
nach Maß 

w p r d e q  g a r a n t i e r t  g u t  u n d» •» M iiU v tl H U I y  I tj j  ■ m p -------— 1 • b*** *•
N a t u r g i l i t l i e r  k fm fil ld je r  Z a l jn » ! ^ * * ‘8  h e r g e s t e l l t  i n  d e r

Ä c,t .V : . | l p “ i,a ' f a b r i l<  v o n
—  Q iin iitä tsarO eit —  H E N R IQ U E  S C H E E R

*  -  « - “ . » - » . ' F t o t l M O  P e i x o l o  5 1 5

Rua Fhsto.Pshrüo 7. Edle Rua C u r ity b a  T e l .  4 6 0 .  
Ib-.pt Tloormbro. i *' 1 i ' •

T e l i s o n .11 i.

| UM '

II
Zahnarzt 

Sptidistunben : 
o o n -j d ir 5 Uhr. 

R u a  Riachuelo 319.

.834 NICHT‘

Zahnarzt
Oscar Otto Jun ior

R u a  T rhsnno  R r i ,  5 0 5 .
8 —11 u n d6prcd)(tuttb<n von 

2 - 5  Uhr.

2U l e i c h t ,  n e h m e n  s o l l t e n  S ie  
H u s t e n ,  E r k H l t u n t ; ,  B r o n c h i ­
t i s ,  M n g c r w o r d e n  u s w .  D ie  
s c h l i m m s t e n  L u n g e n e n t z ü n ­

d u n g e n  b e g i n n e n  
d a m i t .  S i e  s p a r e n  
«in Z e i t  u n d  G e ld ,  
u n d  l e i d e n  n i c h t  u n ­
n ö t i g .  w e n n  S ie  
g l e i c h  v o n  A n f a n g  
n n  E m u l s ã o  d e  S c o t t

Aus W unsch auch abends.

M ilchbauer!
I h r e  P ic h e  g e b e n  m e h r M ilc h , 
iv en ii S i r  d en se lb e n  tä g lic h

Pó de Gilbert
g e b e n . n u n

EMULSAO  W v j  
DE SCOTT

Deutsche Kolonie „Marschäll 1 H i n d e n b u r g “
.\)stiihiutrltfr üstMhiDtrii» ht»* xiii,-* I • r i o  •

M t z W V M Z S Z
m?, h „ ^  tofc -  i.l'hV.nsV’ ,nCh 1 l|r, " m;ifl,r  H o lr jp re if t  liobn,
P e t r i ,  ®  r ,  o r  i f k  -P 1 ' " i " ’ U’ - ' 6 t  f ld » 3 o f *  1 w i r c m u r  © f ln ç u u  - t ic r h iz t r ,  o n n t a  l i u th u r i i i a .  ,'V.|

u

Also sprach Torxlco Underberg:
Kopf u n d  N e rv e n  w e rd e n  viel 
A n g es tre n g t be im  K arten sp ie l 
M üd ig k e it u n d  S ch lä frig k e it 
Spürt m an  d a n n  zur M o rg e n z e it .  
Soll d ie  Frische w ie d e rk o m m e n  
W ird  ein  U n d e rb e rg  g en o m m e n . X t Ä o l g

| U n d e r b e r e  g i b t  A p p e t i t - U u d  b e s o r g t  V e r d a u u n g  i n / < |

DIE SOCIEDADE METAL 
— GBAPHICA, LDTA. -

f a b r i z i e r t  

Blcchcmbalagen für Industrie u. Handel. 
Abziehbilder für Industrie und Handel! 

Abziehbilder zum Abbügeln für 
Markierung von Kisten, Säcken etc. 

Lithographie : Etiketten, Packungen 
und Plakate.

S p ez ia l i tä t : bedruckte Blechbüchsen 
und Plakate mit Prägung. fi)5

Verlangen Sie'! M u s te r  und Preise. 
Sociedade Metal Graphica, Ltda.
C U R IT Y B A  :: C a ix a  P osta l 179 :: P a ran á  

T elephon  163 —  T eleg r. „Som egra*
Avenida João  Gualberto 113.

Wf/r / f fAL
beseitigt prom pt _

und sicher

BAYER ),

p ara sitä re  =  
Hautaffektionen

insbesondere das lästige ==

Etiketten
Kartonpackungen

Plakate
Tüten für Gemüsesamen 

Kaffeetüten 
Drucksachen

in einfacher typographischer und feinster lithographischer 
Ausführung, sowie ^

KLISCHEES
beziehen Sie ste ts  zu äusserst  günstigen Pre isen  von der

I m p r e s s o r a  P a r a n a e n s e

W

Caixa Postal 326 

Telephon 746

C U R I T Y B A  —  Paraná.

A U F  R U F . .

u/irHA] sacCd̂ ? SterWal-er ^  Gaiserwald-\Valdkirch (Schweiz) wird gesucht von seiner Tante Frieda Kümmerli.

o p h P n V n 01' 6 ?ei ne 5 d,resse ansehen. Wer sonst Auskunft 
Pnnt« r  gebeten, dieselbe Herrn Albert Ansbach in
Ponta Grossa zu geben. (Portovergütuhg).

öie  Eisenbahn  er re ich t  R o l a n d  nocii in diesem lahr!
" "  > »  H O l k m l  S t l " " ‘

Grundstückskonsortium ROLAND
o p au lo  C a ix a  postal 2771.

1 4 3 -

Kolonisation Bom Principio Estação Rio Bonito, 
Santa Catharina.

B e s t e s  P f l a n z l a n d  ( s t u c h  W e i z e n  u n d  u / a ! \

t e r  A b s a t z ,  d a  a n  d e r  A u t o s t r a s s e  R i o  B o n i t o ®6  B R ^ 8  H ô h c " k l i m a ’ K"  
i n ,1 h 11a k i .  k  ô o n i t o  — B l u m e n a u  n e l c g c n .
L and llebhaber z„ unv.rblndlich.r B esich tigung  e in g e h e n .

Â u J S s T O  ,E s '* ^ o  Bonito.
1C C 0L I, K o lo n isa to r, a u f  der K o lo n ie

3115

|  H H e r l e i
_JSttffê»iíI gegen Lungenentzündung.

011 m ed iz in isch e n  F o r s c h u n g * ,
t t ç h h i t ,  b e m  S t .  M a r y ' s  H o s p i t a l  in  L o n d o u  
w t f t f s t l i tb t r t ,  is t, D r .  A . ( í .  F r a , e r  u n d  D r .  B .  « .  
A y l s l , .  p e r õ s s e n tlic h e n  in  e in e r  e n g lisc h e n  F a c h .  
K s tsc h tis t  ih re  e r fo lg re ic h e n  B e rs u c h e , d ie  d e r  H ei»  

L u n g e n e n lz i in d ii i ig  u n d  a n d e r n  in se t- 
• S f p * :  Ä rm tM ie ite n  g a l t e n .  D a s  n e u e  M i t t e l ,  d a «  
d s^ , A e rz te  e m p fe h le n , ist O l iv e n ö l ,  d a s  in  em til«  

^ l f t a n d ,  a ls o  m i t  W a s s e r  v e rm isc h t, in  
Kffr D e u tn  g e sp r itz t w i r d .  F n n e r h a l b  o o n  2 1  
W t i i f c e n  n a c h  e r f o lg t e t  F i t j e h i o n  g in g  d a s  a n h e r -  
o ^ e n t l i c h  hoch  g estieg e n e F ie b e r  w ie d e r  a u f  n o r ­
m a le  T t m v e t n h i r  zu rü ck , n ac h  d r e i . W o c h e n  r o u r  
b t a . b t e  P a t i e n t e n  a l s  g e h e ilt  e n tla s s e n .   " "  i», , t* '“  e i i u a i i r t i .  L u ch  a n
s j M tn s a t i s M u S  so w ie  a n  B ln t o e r g i f t u n g  t t r t r a h t l e

« W e m  d a d u r c h  g e h e ilt  o e r i s  w n r d tg  i „ .  hecht N a tn n o n d  E d w a r d s .  L i n e s
^ 4.1« ,  d o r s c h r r  h o b e n  ih re  N n se rs u c h n n g  a u s  g a n z  I n g e s  b e g le ite te -e v  seine M u t t e r  a n s  i h r e n  v e r .

t t e g n th e i ts s L U e  a u s g e d e h n t .  B e k a n n t l ic h  s in d  fch ied en en  Ü iu ln i if . - n ,  a u s  se in em  H o l l ä n d e r  lie b e n

w i r f t  a ls o  n ich t r l io n  a l s  A n i i i o x in ,  e s  ist kein 
b io lo g isc h .c h e m isc h e r  P r o , e s , ,  s o n d e r n  g le ic h sa m  ein  
m e c h a n isc h e r . D ie  í k r n n l h f i l s le i in c  i v e r d r »  a l t s o r > 
b i e r t ,  d ie  B a k te r ie  d u rc h  d ie  se in en  F c l in i r f R l i i l e  
to te v o n  t i i i e n i  « l e b f lo f f  s e s lg e b a lte n  u n d  so rig e - 
sch iD em m t.

D ie  G e le h r t e n  h a b e n  »» ers t d ie  ( r im u i r tm ig i  
b e ?  O l i v e n ö l s  a n s  d ie  B a k te r ie n  im  2 i e a g e n ,g l a s  
e r p r o b t .  D a n n  m a c h ie n  sie T ie r v e rs u c h e , u m  n ac h  
s tä n d ig  g u te n  ( i r f o lg e n  m ich  , u r  B e h a n d l n n g  v o n  
M e n s c h e n  i ib e r , i ig c h r i t ,  so d a s , ih re  E r s a h r n n g e n  
a n s  s e h r  s o r g f ä l t i g e n ,  ü b e r  e in e n  lä n g e r e n  
Z e i t r a u m  v e r te i l t e n  V e rs u c h e n  b e r u h e n .

D er  jüngste  N ekordfaheer  der  W elt .  
F r ü h  ü b t  sich, w e r  e in  P i o l c o l n ,  t í o m p b e l l  w e r .  
b e tt w i l l ; e r  s te ig t b e i ,e ile n  i n s  A n t,«  u n d  seht 
sich a n s  S t e u e r .  D a  w i r d  e in e  e r s ta u n l ic h e  G e ­
schichte a n s  P o r t s m o u t h  b e r ic h te t , v o n  e in e m  v ie r ­
j ä h r ig e n  B e u g e t ,  d e r  e in  ec h tes  J fm b  s e in e r  Z e i t  
, u  fe in  sche in t. D a s  R in d ,  d a s  se in e s  F a h r h n n .  
d e n ?  w ü r d ig  ist, h e ih t  iR o u m o n b  E d w a r d s .  E i n e s

m e M i t 'M n i f d K i i  s e h r  e m p fin d l ic h  g e g e n  b e s tim m te  
. so  h a b e n  ö f te r e  E in s p r i tz u n g e n  v o n  

A g b e r t ü h i i  o d e r  a u c h  I n s u l t »  seh r u n a n g e n e h m e  
ji r d e n ie r f c h e im i i ig e i ,  a u s g e lö s t .  A uch in  d iesen  
Ik f t .  e n v K s  sich d re  I n j e k t i o n  v o n  O l iv e n ö l  

. , .  P t / g e ^ i c h n e i e s  'A b io rh r m if te l .  D ie  g r o ß e  B e- 
t e O h u tg  d ie s e r  H e s te rs o lg e  l ie g t  d a r i n ,  d a ß  ftck, 
« u n t n e h r  a u c h  sensib le  K r a n k e  r u h ig  d e r  n o lw e i»  
^ t z e n  D t ib e r k t i l jn .  o d e r  F n f u l i n t u r  u n te rz ie h e n  

n jt jie it ,  » n d  d g h  ü b e r h a u p t  d ie  V e r a b r e ic h u n g  
btefeV H e i lm i t te l  i n  g r ö ß e r e n  D o se n  m ö g lic h  is t, 
bV j t i ro u  so n s t -  w e g e n  d e r  u n a n g e n e h i i ie i i ,  j a

ih r  h e r s a h r s n d .  D ie  B i n t i e r  t r a t  n t  e in  (« tfc h ä js  
u n d  b e f a h l  d e m  I t n a b c n  „ i  w a r t e n .  E s  d a i t e i t e  
l ä n g e r ,  u n d  m i t  e in e m  M a l  f a n d  e s  d e r  j f i c in c  
, u  l a n g w e i l i g ,  u n t ä t i g  d a z u s te h e n . E r  s a n n  d a r »

Z e b  eit f a l l s  rief, e r  d e n  P o l iz is te n  h e rb e i , d e r  in  
d e r  M ä h e  s t a n d ,  f u h r  se in em  W a g e »  n a c h , d e r  
a b e r  v o n  selbst a »  riitcV  S tr a s ie n e c k e  fle h e u b lie b . 
T e r  P o l iz is t  u n d  d e r  F a h r e r  s a h e n  n n n  zu  ih re m  
pviSfilen E r s t a u n e n ,  zvie e in  K n i r p s  h em  A u to  
e n ts t ie g  u n d ,  i n s  V e r h ö r  g e n o m m e n , v e rs ic h e rte , 
d u r c h a u s  im s ta n d e  z is -s e in ,  t i h e »  R r a s t w a g e n  , »  
len k e n . B t a »  f o r d e r te  u m  a n s ,  d a s  v o rz u m a c h e n . 
D e r  k leine N a y in o n b  b e s ta n d  d ie  P r i i s n n g  so g u t ,  
d a s , ih m  selbst d e r  P o l i z is t  b ez eu g e n  m u ß te ,  e r  sei 
e in  g u t e r  A u t o f a h r e r .  O b w o h l  d e r  i f n n b c ,  d e r  
n a tü r l i c h  v o n  d e n  P e r k e h r s v o r s c h r i s te n  fe in e  A h ­
n u n g  H a lle , in i l  e in e r  g a n z e n  W eihe v o n  p o l iz e i l i ­
chen A n o r d n u n g e n  in  .K onflik t g e r a t e n  w a r ,  w ü r b e  
e r  m it  e in e r  V e r w a r n u n g  w ie d e r  se in e r  M a m a  
ü b e r g e b e n . I lm  ä h n lic h e  F ä l l e  f ü r  d ie  Z u k u n f t  , u  
v e r m e id e n , h a t  d ie  P o l i z e i  a n g e o r d n e t ,  d a s , A u to -  
besitze t, d ie  ih re  W a g e n  » n b e a n s s ic h l ig t  u n d  u n v e r ­
schlossen  a n s  d e r  S t r a ß e  fleh e n  la s te n ,  b e s t ra f t  
w e r d e » .  S o  w i r d  d e r- v i e r j ä h r ig e  A u to m o b i l i s t  
w o h l  o b e r  ü b e l  m i t  d em  H o l l ä n d e r  v o r l ie b n e h m e n  
m ü sse n .

SuaugeNsche T heolog«» ü ud  deutsche 
( H t o i U w i s b e w t g i M i f l ,  ’) l » s ; P e f l ü )  sv iifc .iy ile s"  
d e m  2 8 . M o ,  b e r ic h te t :

A i s  A n t w o r t  a i , j  d ie  K u n d g e b u n g ,  d e r  T e i l t ,  
scheu G la n b e n s b e n ie g n n g ,  d ie  k ü rz lich  im  B e r l i n e r

sich deutsch ,u  nennen. D e r  fu n d am e n ta le  ( ih n r n t .  
ler d e r deutschen vorchristlichen iU cligion sei bet 
(ü ln u b c  a n  P e rso n e n  G ö t te r  gewesen, a n  daS  p e r. 
sönliche F o r tle b e n  des G esto rbene»  nach dem 
T o d e  u n d  an  die M otw endigkeil der S ü h n e  »er 
S c h u ld  u n d  S ü n d e  gewesen, a b e r  v on  alle dein 
w olle  die deutsche G lan b en S b ew eg n n g  n ichts missen 
I h r  P a i i th e is m n s  gleiche de» m ongolischen K u l­
ten, der liberalifiifchen  Id e o lo g ie  u nd  der Theorie  
des indischen P h ilo so p h e n  S p in o z a ,  » n d  ,„ a g ( ic  

zurück,veisen m it der B e g rü n d u n g , das, es jü d i­
schen U rsp ru n g s  fei, sei spezifisch arisch.

r ," n ! Vich b rau ch  S i e  a u f  der T bc-"«  ” 

m t t d  T ie  f o r i ! "  
0flcu,er,e nicht fü r  Rätsel 

, “ I e r  1 i ' ,c tk r e u z w o r tr ä t s e l - M a n ie  h a t >n ^  
: llb  ,mil,CV »och  e in en  la u » ,  z» iil>evl’i‘
^ s m . 9 , Z e i , . . n g e n " ü n d  a S f i r c h e n "  D i «

in d e m 's ie  regelm äßig ^
K re m  .Cx-'l n ' ll3m ,fflnt’cn  d a s  I u i e r e l f e  i ' i r ^  
t r a u  -u 8 ° 1 * , , id |t  e m fd ,la s e n  lassen.
l  , b o b c l d ie  ö ffen tlichen  B ib l i a '» ^

werd'

ü b e r  n a c h , w ie  e r  sich d ie  Z e i t  .v e r t r e ib e n  J ö i |» t e ,  S p o r l p ä l a s t  / l a l | | ç n b ,  o c r a n f lo l t c t c  d e r  v o n  den

1 S i f t i l s e  u l c u z f r i i e u  E h ris le z i g e a r ü n d e te ,  '4 j i* |b  j u n g e r  e v a p .» n d  b r a u c h t  n ic h t l a n g e  z u  s u c h e n : lu e u ig c  _  _

e n tfe rn t fu h r  ein A u to  a n ,  der Besitzer lieifi e» ^ g e tisd i tt  II)<»ll)flA i 'b f l z i i e V 'b e r^ g rô è it iV  K irchfn
unverschlossen stehen » n d  t r a t  in ein H a u s .  D e r  
Heine IR aim id n b , d e r seine« H o llä n d e rs  schon längst 
ü b e rd rü ssig  w a r ,  t r a t  a n  den 'W agen h e ra n , stieg 
e in , setzte sich a n s  S te u e r ,  s ü h n e  die no tw en d ig en  
H a n d g rif fe  a n s  » n d  to ll te  lan g sa m  d a v o n . I u*•*1 I" ' ^ M M twfltiitituitii, ja  .u u iiu y iiifc  « u v  » h u  lu u ie  in iifliam  onuoit,

stóS M cheu  N ach w irk u n g en  —  sehr reduziert o m oett. diesem A ugenb lik  t r a t  der Anlobesitzer au s  die
de^r lä u ß le ,  w o d u rch  d ie  H e ilw irk u n g  bee in träch tig t S t r a ß e ,  sah seinen W a g e»  d a v o n fa h re » , konnte
iiu & b f. - o b e r, so sehr e r sich auch a u s lren g ie , leine G e.

j E i t i e  so vielseitige  H e ilk ra ft  gegen a lle  m ögli- s ta ll am  V o la n t  erblicken. E r  w a r  wie v e rs te in e r t :
chzjil I u f r f l io iK H  -  auch bei T e ta n u s  u n d  bei m u ß te  e r  doch g lau b e n , d a ß  iig rn d e iu e  G e is te rh an d
L Jfch js jv r iee rfra u lu u g eu  w u rd e  Do# V e rfa h re n  er- sein A u to  iu  B ew eg u n g  gesetzt ober ein E rfin d e r

ist n a tü r l ic h  nicht ans eine ausgerechnet m it ferne!* W ichen d a «  P ro b le m
W irk u n g  zinückzusiilzieM,! D o s  Ç t l  be i ^ » r t is le u n u n g  zu lu R u  u n tern o m m en  Hube

beY M k ichshanp istad t G eg enkundgebnngen , die 
a u ß e ro rd en tlich  stark besucht w a re n . A us der einen 
dieser beiden V e rsa m m lu n g e n  sprach P ro fe sso r D r . 
W itte .  E r  unterstrich  ausdrücklich  seine u nbed ing te  
L o p a l itä t  gegenüber dem  neuen Dtcich u n d  dem 
F ü h r e r  u n d  R eichskanzler u n d  e rk lä rte , der 
F ü h r e r  ebenso wie a lle  v e ra n tw o rtlich e »  S t a a t s ­
m ä n n e r  der K n ltu rs ta a te n  sähe» in  dem C h risten ­
tu m  eine starke S tü tze  des V o lkes, u n d  d ah e r sei 
auch die H a l tu n g  der Deutschen G lan b e n sb e w e g n n g  
o v llfi'iii» ie i| .uno«rfUiiy&lich. V o n , w jsRnschastlichen 
S t a n d p n p p  a u «  snhtzj des R rd iie r  fo rt 
habe jene Ä ew egung  in keiner W eise du* Recht,

• i m t n t i « n n i w « n i ; ! • : i r i - m iw u r - f H i

E in  böser Ulamc. D em  a lle n  D iip o rt  der 
v o r  e tw a  100  J a h r e »  D irek to r  des I. f h 0|-, 
o p e rn th e a le rs  am  K ä rn tn e r  T o r  in  W ien  w a r  
fehlte e in m al ein T e n o r  fü r  zweite P a r t i e n .  E c  
b e a u ftra g te  den K apellm eister, nach einem  solche» 
,u  suchen, u n d  so m eldete sich dem ; e ines T a g e s  
auch ein ju n g e r  M a n n .  der sich a ls  der gesuchte 
T e n o r  vorzustellen w ünschte. D e r  D irek to r m usterte 
seine F ig u r  eine kurze W eile  m it K ennerblicken 
entdeckte a b e r nichte M iß fä ll ig e s  a n  ihn. E „ v a s  
»»gelenk, e tw a s  sehr schüchtern freilich sch je,, 
junge  M a n »  noch z» fein. In d esse n  d o s  g ab  sich 
schon, w enn n u r  S tim m e  » n d  S ch u le  d a  w aren  
westn er n u r  singen lo n n tc . '

j'iV ie heißen 7 ‘ frag te  D n p o r l ,  b e t g ebo tener 
Iziser w ar.
’jZ b r jk i " ,  iv a r  die A n liu o tl.
D e r  höfliche F ran zo se  in der M e in u n g , der 

junge M a n n  habe geniest, neigte ein w enig d a s  
H a u p t u n d  m u rm ellc  „ S a i i l rT “ D a n n  w iederho lte  
er : , 'W ic  heißen

.Z o rs k i  f  klang es w iedernm  zurück.
A b e rm a ls  neigte D n p o r l  d a s  .H aupt n n b  » m r. 

m elle s e in : „ S o u l / " .  Z u m  d r ille n  M a l  fro n t e, 
.W i e  h e iß e n ? '  "

U nd »nin d rillen  V lo l entgegnete der ju iln ,  
M a n n .  den die w iederho lten  F ra g e n  fcho» n n , 
■“ Vjchüchlerl  ...... >l»> t t - " 'S

' T io IiIi- I"

---d». « » ,
d ie se sin m , , r  '• “ i ' 1’ M e n sc h e n a n d ran g ^  ,

.- .leu fchafM icheu  B ib lio th ek , n . .a n - .« x

m i r fH, í h  ,DÍtt>/ fd ,e "  fid> d ie V e 'rw a l.n n g t»
ih re  S i c h ,  fiVMÖl,° 1'  111 rad ik a len  
b a ld  m m  * »elm icu . D a n a c h  m uß 

Ü n le r i( ti r i f |llllVr i ^ ll''l lt lo i’l' bie einsehen mill. V  
iu r  E r t  , C r t ,a K n '  brt« '" a n  d a s  Lexik,"' 
einen, W - i i t" " ^  clllc^ 'P Jo rle«  benötige, ,
m e n , ai  -" -" ^ o r .rä tse l ^

H ' 
P< N i

A . : „ D a s  beste^ n «  b e f t ç  W i t t e l

S o  v rn" ö " s ' r "  ist » n d  
" ö o i  à .  >ch iv ill «

b leib t R iz iin is i 'k !
4i»*

”  ,0 ,f  f l '1» '»  ?  W a s  m acht dein H " 1" .
r ||i(Vl ^P - : „ D u .  fei

husten f - " ^ |VI ,nl1 '  ie*) t r a u  mich g a r

^  a  "  - könntest d u  m ir  nicht end

v er sc h ü c h te r t  h a l t e n : ,  Z d r s l i
i D i a b l e  l "  b r a c h  jetzt d e r  D i r e k t o r  so«,  u , ,;« *  .............. " *  '  10,1. 'I>!n i | |

S iK  inx  k ö n n , a l s  tu e* , m in ie r  n u r  n ie s ,  „ j ,

e in m al » irine  s , 01 n ilr |1  du  
"ich> m ehr i u n t  ,i ' K f ,0»’fen !  I c h  .

K i n d  e r i - ""b »"><» 111
A d a m  » „ d  ü  , . ' C L  - ^ e i ß i .  jetzt spielen

I c h  , ^ H '

|V"

K ill" " 'm in i ' ui v»»i '
u n d  ich g e d , uuch."

d e n  A p f e i ' i . f ( ä h r f i  m ich  in  B e 'I "

I M i /O i l  í  lí i
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